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FROHE OSTERN

HaffNet startet telemedizinisches Projekt

Viel los in der UER-Region

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal www.uecker-randow.info

 Foto: S.Wolff

ERSTE HILFE
GWW bietet Ausbildung an
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Rufen Sie unverbindlich an:

Mario Todtmann
Büro     039771 52 77 93
Mobil   0170 333 97 49

Hausverkauf mit einem Profi
Ob Frühling oder Sommer - wir 
kümmern uns um alle Details.

Sparkasse - richtig gut für Sie!

DAS ORIGINAL
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Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590

Mitten im Wohnzimmer von Waldemar Weis 
steht eine Staffelei.  Die Umrisse eines Lie-

bespaares sind auf dem Bild schon erkennbar. 
Dazu malt der Torgelower Blumen, die am Ende 
täuschend echt aussehen. Wenn man sich in der 
Wohnung des Mitglieds der Torgelower Woh-
nungsgenossenschaft umsieht, erblickt man 
zahlreiche Bilder, bei denen der Betrachter zwei-
mal hinschauen muss, um zu erkennen, dass es 
keine Fotos, sondern Malereien sind. „Häufig 
benutze ich die Airbrush-Technik“, erklärt der 
74-Jährige und fängt gleich an zu schwärmen, 
wie gut man damit malen kann. Angefangen 
mit der Malerei hat er bereits vor vielen Jah-
ren. Auf Jahrmärkten in ganz  
Deutschland hat er die Stände 
zahlreicher Schausteller mit rea-
listischen Motiven verschönert. 

Geboren wurde Waldemar 
Weis in Kasachstan. Er kam 
1989 nach Deutschland. Seit 

ein paar Jahren lebt er nun in Torgelow und ist 
Mitglied der Genossenschaft. Erst kürzlich hat er 
eine Auswahl seiner Werke im Foyer des Torge-
lower Rathauses ausgestellt. Am liebsten malt 
er Blumen. Aber auch charismatische Frauen, 
Landschaften und Tiere inspirieren den Rentner. 
Seine Werke sind alle käuflich zu erwerben. Auch 
verschenkt hat er schon welche, beispielsweise 
an seine Nachbarn. So kennen die Torgelower 
mittlerweile den Maler. 

Waldemar Weis freut sich, wenn die Menschen 
bei seinen Bildern stehen bleiben und staunen. 
Das TGW-Mitglied ist immer noch dabei, sei-
ne Technik weiterzuentwickeln und zu lernen. 

Vieles hat er sich selbst ange-
eignet. Seine Technik hat er 
durch Übung immer weiter 
verbessert. So werden sicher 
noch viele Bilder auf seiner 
Staffelei entstehen.  

 Von Silvio Wolff

TGW-Mitglied begeistert mit 
seiner realistischen Malerei

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Waldemar Weis malt schon sein ganzes Leben lang.   Fotos:  Silvio Wolff (3)/Stefan Wolff (1)

Auch der Rahmen ist gemalt.

Der Maler stellte im Torgelower Rathaus aus. 

Charismatische Frauen inspirieren den Maler.

Frohe OsternFrohe Ostern

Wir wünschen unseren Mitgliedern ein 
schönes Osterfest. Genießen Sie die 
freie Zeit mit Ihren Lieben bei gutem 
Essen, ausgedehnten Spaziergängen oder
Radtouren durch unsere schöne Region.
 Ihre TGW

Herrn Horst Hildebrandt
Herrn Günter Degner
Herrn Werner Ulrich
Herrn Günter Krause
Frau Maria Bogomazuk

Herrn Harry Schichor
Frau Renate Schuster
Herrn Horst Klawitter
Herrn Dieter Grapenthin
Frau Brunhilde Benecke

Frau Editha Lojowski
Herrn Herrmann Otto
Frau Rosemarie Sembach
Frau Edith Lünse
Herrn Walter Krüger

Frau Ilona-Adelheid Hartfiel
Frau Bärbel Foth

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren
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HAFF media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

An den kräftigen Farben dieses Blauen Pfaus kann sich der Betrachter 
kaum sattsehen. Er ist ein mit den Fasanen verwandter Hühnervo-
gel, der ursprünglich aus Südasien stammt. Heute wird der prächtige 
Blaue Pfau sowohl in Parks –  wie unser Titel-Vogel im Ueckermün-
der Tierpark – als auch auf Landgütern außerhalb seines eigentli-
chen Brutgebietes gehalten. Er ist also in einem großen Teil der Welt 
eine bekannte und imposante Erscheinung. Der Hahn ist mit seinen 
schillernden Federn, seiner Federkrone auf dem Scheitel und dem mit 
einem Augenmuster versehenen Schwanzgefieder kaum zu verwech-
seln. So kennen viele Freunde des Ueckermünder Tierparks diesen 
schönen Vogel von ihren Besuchen im Zoo am Haff. Doch nicht immer 
zeigt er sich von seiner schönsten Seite. Der Pfau schlägt sein bekann-
tes Rad beispielsweise während der Balz auf und auch um Feinde zu 
irritieren. Denn den Feind blicken dann scheinbar Hunderte Augen 
aus den Federn an. Foto:  Silvio Wolff

Vorwort

Das Magazin FUER UNS  
wird herausgegeben von
HAFF media
Ueckerstraße 109
17373 Ueckermünde

Persönlich haftender Gesellschafter
Silvio Wolff 
Telefon: 039771 816116
Mail: info@haffmedia.de  
www.haffmedia.de

Steuernr. 084/288/05632

Auflage: ca. 13.000 Exemplare
Verbreitung: Uecker-Randow
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH
 Mühlbachstr. 7 
 71522 Backnang

Verantwortlich für den Inhalt nach § 55 
RStV ist Silvio Wolff 
(Adresse s.o.)

Die Redaktion behält sich das Recht der aus-
zugsweisen Wiedergabe von Zuschriften 
vor. Veröffentlichungen müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstim-
men. Das Magazin enthält Fotos und Grafi-
ken von pixabay, storyblocks und wikipedia. 

Die in diesem Magazin veröffentlichten In-
halte und Werke unterliegen dem Urheber-
recht. Jede Weiterverwertung bedarf einer 
vorherigen schriftlichen Einwilligung des 
Autors bzw. Urhebers.

Die AGBs unter www.haffmedia.de

IMPRESSUM

„Gesegnet 
sei der Gott, 

der den Frühling 
und die Musik

erschuf.“
Richard Wagner

(1813 - 1883)

Deutscher Komponist

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Hertzfeldt
0170 4751533

u.hertzfeldt@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Ich gebe zu, mein Kleiderschrank 
ist etwas eintönig bestückt und 

nicht wirklich abwechslungs-
reich. Dafür spare ich täglich viel 
Zeit, da ich mir über mögliche 
Kombinationen keine Gedanken 
machen muss. Meine Kleidungs-
stücke passen alle irgendwie zu-
einander. Nun jedoch befindet 
sich etwas gänzlich Neues in mei-
nem Schrank: eine Jogginghose! 

Ja, zum ersten Mal in mei-
nem Leben habe ich mir eine 
Jogginghose gekauft. Und ich 
muss sagen, als konsequenter 
Jeans-Träger ist es schon ein sehr merkwürdiges 
Gefühl, plötzlich mit diesem Schlabberding rum-
zulaufen. Doch halt, nicht dass Sie denken, dass 
ich nun modisch völlig aus der Bahn geraten bin. 
Der Kauf hat natürlich einen Hintergrund. Es geht 
mir einzig und allein um sportliche Betätigung. 
Auch das ist neu, aber wohl auch eine Begleiter-
scheinung meines Alters und der anhaltenden 
Midlife-Crisis. 

Nachdem das mit dem Weniger-Rauchen so mit-
telprächtig geklappt hat, soll es nun etwas mehr 
sportliche  Betätigung sein. Und da man mir sag-
te, dass man dies nicht in Jeans macht, kaufte ich 

mir also eine Jogginghose. Ach-
so, und natürlich auch passende 
Schuhe und eine Joggingjacke. 
Wenn es denn nun endlich etwas 
wärmer geworden ist, geht es los. 
Mal schauen, wie weit ich komme. 
Ich befürchte ja, dass es anfangs 
eine überschaubare Strecke wer-
den wird. Aber, es geht mir auch 
nur um ein wenig mehr Fitness 
und Bewegung. Für einen Mara-
thon oder den Ironman habe ich 
mich noch nicht angemeldet. Mal 
schauen. 

Ich hoffe, Sie starten auch so 
schwungvoll in den Frühling. Sicher freuen Sie 
sich ebenfalls darüber, endlich wieder länger im 
Freien zu sein und die warmen Sonnenstrahlen zu 
genießen. 

Dementsprechend frühlingshaft ist natürlich 
auch die April-Ausgabe der FUER UNS, mit der 
wir auch wieder ein kleines Jubiläum feiern. Ge-
nau vor sieben Jahren erschien nämlich die erste 
Ausgabe des Regionalmagazins. Vielen Dank, lie-
be Leser und Leserinnen, dass Sie uns die Treue 
halten und uns stets so positives Feedback geben. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen der neu-
en FUER UNS - das Original!  Ihr Silvio Wolff

Locker mit Jogger: 
Sportlich in den Frühling

FUER UNS-Chefredakteur
Silvio Wolff Foto: S. Wolff
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Ärztenetz HaffNet
Belliner Str. 21e • 17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 537878 • E-Mail: info@haffnet.de

Hautärzte sind in der Region zwi-
schen Uecker und Randow rar. 

Deshalb sind die Menschen umso 
besorgter, dass mit der Torgelower 
Hautarztpraxis von Dr. med. Gabri-
ele Krüger Ende März eine weitere 
Praxis dieses Fachgebiets schloss. 
Die Dermatologin verabschiedete 
sich in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Eine Nachfolge wurde leider 
nicht gefunden. Für das hiesige Ärz-
tenetz einmal mehr ein Grund, nach 
einer Alternative zu suchen. Hat 
sich das HaffNet, hinter dem sich 
ein freiwilliger Zusammenschluss 
aus hausärztlichen und fachärzt-
lichen Praxen verbirgt, doch auf 
seine Fahnen geschrieben, sich für 
die gesundheitliche Versorgung 
der Menschen in der UER-Region 
einzusetzen. 

Und jetzt hat die HaffNet Manage-
ment GmbH aus gegebenem Anlass 
investiert – und zwar in Technik, die 
es Haus- und Fachärzten in der Re-
gion ermöglicht, Hautveränderun-
gen von Experten telemedizinisch 
befunden zu lassen. Und so funk-
tioniert´s: Mittels eines kabellosen 
Mikroskops und einer Handy-App 
wird von einem Leberfleck oder 
einer anderen Hautveränderung 
ein Foto aufgenommen und digital 
per Computer an den Dermatolo-
gen Prof. Dr. med. Michael Jünger, 
der bis 31. März 2023 die Universi-

täshautklinik in Greifswald leitete, 
geschickt. Auch das Team dieser 
Klinik um den Leitenden Oberarzt 
Dr. med. Andreas Arnold und die 
Geschäftsführende Oberärztin  
Dr. med. Stine Lutze beteiligt sich 
an dem  Projekt.   „Prof. Jünger oder 
auch die Experten der Universitäts-
hautklinik schauen sich das digital 
gesendete Foto dann an“, erklärt 
Nadja Neudeck, kaufmännische 

Geschäftsführerin der HaffNet Ma-
nagement GmbH. 

Eine tolle Sache, wie die Torgelo-
wer Hausärztin Juliane Patzwahl fin-
det. Sie wurde bereits mit der neuen 
Technik vertraut gemacht und kann 
als HaffNet-Mitglied ihren Patien-
ten künftig die Hautkrebsvorsorge 
anbieten und Hautveränderungen 
telemedizinisch befunden lassen. 
Haben Prof. Jünger oder die Medi-

ziner der Universitätshautklinik eine 
Diagnose gestellt, geben sie den 
Ärzten, die Mitglied im HaffNet sind 
und sich an dem Projekt beteiligen, 
eine Behandlungsempfehlung  mit 
auf den Weg. Entweder ist die Haut-
veränderung unbedenklich oder 
aber es bedarf einer Überweisung 
zu einem hiesigen Chirurgen, der 
sie entfernt. Bei akuten Befunden 
dürfen die Ärzte ihre Patienten auch 
direkt in die Greifswalder Hautklinik 
überweisen, erklärt Allgemeinme-
dizinerin Juliane Patzwahl. Sie ist 
zuversichtlich, dass sich diese Me-
thode gut in den Praxisalltag inte-
grieren lässt. „Das Angebot ist für 
die Patienten übrigens kostenlos“, 
betont Geschäftsführer Andreas 
Meinhold. Das war dem Ärztenetz 
sehr wichtig.

Projektpartner der HaffNet Ma-
nagement GmbH ist die Neubran-
denburger Firma Infokom GmbH. 
Die Informations- und Kommunika-
tionsgesellschaft mbH, die 1991 ge-
gründete wurde, verfügt über jede 
Menge Erfahrungen im Gesund-
heitsbereich und hat unter anderem 
mit Prof. Jünger die App fürs HaffNet 
entwickelt. 

Zwar ersetze dieses digitale Ange-
bot, das nur eine Säule des Fachge-
biets eines Dermatologen abdeckt, 
längst keinen niedergelassenen 
Hautarzt, aber dennoch biete es 
eine gute Möglichkeit der Vorsorge, 
sind die Beteiligten des hiesigen 
Ärztenetzes froh. Natürlich würden 
sie gern wieder einen Hautarzt oder 
eine Hautärztin in der Region will-
kommen heißen.

Möchten Sie wissen, ob sich Ihr 
Hausarzt an dem telemedizinischen 
Angebot beteiligt, dann fragen 
Sie einfach in Ihrer Hausarztpraxis 
nach. Niedergelassene Haus- und 
Fachärzte, die noch keine Partner 
sind, können sich bei Interesse gern 
an die Geschäftsstelle des hiesigen 
Ärztenetzes wenden.

 Von Uta Hertzfeldt

In der UER-Region fehlen Dermatologen. Aus diesem Grund geht das 
hiesige Ärztenetz erste Schritte in Richtung Telemedizin.

Die Torgelower Allgemeinmedizinerin Juliane Patzwahl (rechts) lässt sich von den 
HaffNet Geschäftsführern Andreas Meinhold und Nadja Neudeck die neue Technik 
erklären.  Fotos: U. Hertzfeldt

Haus- und andere Fachärzte 
übernehmen Hautkrebsvorsorge
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Mittels eines kabellosen Mikroskops und einer Handy-App wird von einem Leberfleck oder einer anderen Hautveränderung ein 
Foto aufgenommen und digital übertragen. Den Test der Torgelower Ärztin hat die Technik bestanden. Fotos: U. Hertzfeldt
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AMEOS Klinikum Ueckermünde 
Klinik für Innere Medizin
Ravensteinstraße 23  l  D-17373 Seebad Ueckermünde
Telefon: 039771 41-301  l  Fax: 039771 41-309   
Mail: sekr.med@ueckermuende.ameos.de  l  Internet: ameos.de/ueckermuende

Adipositas: Wie gefährlich 
ist Fettleibigkeit wirklich?

Jeder vierte Erwachsene in 
Deutschland ist adipös, weiß Anh 

Tuan Trinh, Chefarzt der Ueckermün-
der AMEOS Klinik für Innere Medizin, 
zu berichten. Eine Entwicklung, die 
besorgniserregend ist, findet der 
Mediziner. Denn Fettleibigkeit ist 
ein Risikofaktor für viele Erkrankun-
gen, erklärt er. Die Ursachen für zu 
viel Gewicht können genetisch be-
dingt sein oder durch Medikamente 
hervorgerufen werden. Häufig aber 
sind ungesunde Ernährung und Be-
wegungsmangel schuld an dieser 
chronischen Erkrankung. 

Was ist Adipositas?
Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) definiert Übergewicht und 
Adipositas (Fettleibigkeit) nach dem 
sogenannten Körpermasse-Index 
(Body-Mass-Index = BMI). Dieser 
errechnet sich durch die Formel 
Körpergewicht (in Kilogramm) ge-
teilt durch Körpergröße (in Metern) 
zum Quadrat, erklärt der Chefarzt. 
Demnach sprechen die Experten 
von Übergewicht bei einem BMI 
zwischen 25 und 29,9 und ab einem 
BMI von 30 schließlich von Adipo-
sitas. Der BMI sei allerdings lediglich 
ein Anhaltspunkt bei 
Nicht-Sportlern. Er 
berücksichtige die ei-
gene körperliche Fit-
ness nicht.  Beispiele 
wären Kraftsportler 
und Bodybuilder.

Zusätzlich helfe 
jedoch auch der Tail-
lenumfang zur gro-
ben Orientierung: „Er 
sollte bei Männern 
nicht über 94 Zenti-
meter und bei Frauen 
nicht über 80 Zenti-
meter liegen“, nennt 
Anh Tuan Trinh die zugrundeliegen-
den Zahlen.

Erst 2020 hat der Deutsche Bun-
destag Adipositas als Krankheit an-

erkannt. Vorher galt Fettleibigkeit 
als eine Gesundheitsstörung, her-
vorgerufen durch einen ungesunden 
Lebensstil.

Was sind Folgen der 
Fettleibigkeit?

Wer zu dick oder gar fettleibig ist, 
setzt sich einem größe-
ren Risiko aus, beispiels-
weise an Depressionen, 
Herz-Kreislauf-Proble-
men, Bluthochdruck, 
Gallensteinen, einer 
Fettleber, Osteoporose, 
Diabetes sowie Krebs 
zu erkranken, nennt der 
Chefarzt nur einige der 
Folgeerkrankungen. „So-
mit kann zu viel Gewicht 
indirekt sogar zum Tod 
führen“, betont der Me-
diziner.

Wie ist Adipositas 
behandelbar?

Die  beiden großen Säulen der 
Behandlung bei Fettleibigkeit sind 

einerseits die konservative Therapie 
und andererseits der chirurgische 
Eingriff.  Operiert (Schlauchmagen 
oder Magenbypass) werde allerdings 
erst bei einem BMI ab 40 oder ab 35 
mit bereits bestehenden Folgeer-
krankungen. Zudem muss der OP 
eine konservative Therapie voraus-
gegangen sein. Zur sogenannten 
konservativen Behandlungsmetho-
de gehören die Ernährungstherapie, 
die Bewegungstherapie, die Verhal-
tenstherapie und das Einsetzen von 
Medikamenten. Wobei die gesunde 
Ernährung und das Bewegen die 
effizientesten Methoden seien, um 
dem überschüssigen Körperfett den 
Kampf anzusagen, so der Mediziner. 
Diäten und Intervallfasten seien da-
mit allerdings nicht gemeint, denn 
Studien würden zeigen, dass beides 
meist nur kurzfristige Effekte habe. 
„Mit einer Ernährungsumstellung gilt 
es, das Gewicht langsam zu reduzie-
ren, um ein nachhaltiges Ergebnis 
zu erzielen“, betont Anh Tuan Trinh, 
der zusätzlich zu einer gesunden 
Ernährung allen Betroffenen zu viel 

Bewegung rät. Damit ist nicht 
unbedingt Joggen gemeint. 
Auch ausgedehnte Spaziergänge 
können helfen, Gewicht zu redu-
zieren. Kurzum: „Bewegung ist 
Medizin“, animiert der Chefarzt. 
Zwischen 150 und 300 Minuten 
Bewegung pro Woche seien 
empfehlenswert. Zudem sollte 
zweimal wöchentlich ein Kraft- 
oder Ausdauertraining dazukom-
men. „Dauerhaft abzunehmen, ist 
eine Herausforderung“,  sagt der 
Mediziner und weiß, dass gesun-
de Ernährung sowie Sport und 
tägliche Bewegung im stressigen 
Alltag oft viel Disziplin erfordern. 
Doch das sollte die Menschen 
nicht davon abhalten. Schließlich 
beugen sie damit vielen Krank-
heiten vor. Anh Tuan Trinh selbst 
ernährt sich gesund und treibt 
viel Sport. In seiner jahrzehnte-

langen Tätigkeit als Arzt beobachtet 
er jedoch, dass die Menschen immer 
dicker werden. Denn die Esskultur 
habe sich verändert. Die Menschen 
kochen weniger. Ungesunde Fertig-
gerichte und Fast Food stehen auf 
dem Tisch oder werden oft nebenbei 
hinuntergeschlungen. Hinzu kommt 
die mangelnde Bewegung.

Sind Sie bei der AOK versichert, 
zwischen 18 und 50 Jahre alt, über-
gewichtig und haben einen BMI zwi-
schen 29 und 35? Dann laden Sie die 
AOK Nordost, AMEOS und HaffNet 
ein, sich für eine medizinisch sowie 
therapeutisch begleitete Studie zu 
bewerben. Interessiert? Dann scan-
nen Sie einfach diesen QR-Code, um 
mehr zu erfahren.  

 
 Von Uta Hertzfeldt

Unter Adipositas versteht man ein zu hohes Körpergewicht, das durch einen 
übermäßig hohen Fettanteil verursacht ist. Die Erkrankung wird auch Fettleibigkeit 
genannt. Foto: iStock

Der Chefarzt der Klinik für Innere Medizin Dipl.- Med. Anh Tuan Trinh 
erklärt, welche Krankheiten durch zu viel Körperfett entstehen können.

Anh Tuan Trinh, 
Chefarzt der Klinik für
Innere Medizin  
 Foto: AMEOS
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Förderverein feiert 30 Jahre
Er ist das Sahnehäubchen auf der Musikschultorte

Dieser Flügel, der 2019 eingeweiht wurde, war der zweite, den der För-
derverein mit Unterstützung vom Land und des damaligen Staatssekre-
tärs für Vorpommern, Patrick Dahlemann, für die Musikschule anschaffte.

Wenn  Harald Winter heute auf 
drei Jahrzehnte erfolgreiche 

Arbeit des Fördervereins der Kreis-
musikschule zurückblickt, ist das 
ein emotionaler Moment für den 
Mönkebuder. Konnte doch in drei 
Jahrzehnten viel erreicht werden. 
Winter ist nach Michael Stage und 
Dieter Muth der dritte Vereinschef, 
der sich mit viel Engagement für 
die hiesigen Musikschüler einsetzt. 
Das tut er natürlich nicht allein. Um 
ihn herum engagieren sich viele 
Vereinsmitglieder und Unterstützer 
für die musikalischen Mädchen und 
Jungen. Der Verein zählt heute 110 
Mitglieder und etwa 30 Spender, 
auf denen er seine Arbeit jährlich 
aufbauen kann, freut sich der Vor-
sitzende. So hat es der Förderver-
ein in all den Jahren vermocht, ein 
großes Netzwerk in der Region 
aufzubauen. „Die Zusammenarbeit 
mit den Menschen in der Region 
ist selbstverständlich geworden“, 
freut sich Vorstandsmitglied Dr. 
Heidemarie Winter, die auch zu den 
Gründungsmitgliedern des Vereins 
gehört. Mit ihr waren das im März 
1993 der damalige Vorsitzende 
Michael Stage, Christiane Krüger, 
Katrin Wilke, Angelika Menge, Rein-
hard Kranz und Christel Lieckfeldt. 
„Die Vereinsgründung war nach 
der politischen Wende notwendig 
geworden, weil sich die Finanzie-
rung der Musikschulen änderte“, 
erzählt Harald Winter. Sie bestand 
fortan aus drei Säulen: dem Kreis, 
dem Land und den Eltern.  So war 
es in den 90er Jahren die Aufgabe 
des Vereins, sozial schwache Fami-
lien und die Arbeit der Musikschule 
zu unterstützen. Denn jedes Kind 
sollte auf Wunsch der Eltern eine 

musikalische Ausbildung erhalten. 
Am Musikschulbeitrag sollte diese 
Ausbildung also nicht scheitern. 
Um dies zu erreichen, ging der Ver-
ein auf die Suche nach Mitgliedern 
und Sponsoren. So konnte als erste 
Spenderin und als Vereinsmitglied 
die Sparkasse Uecker-Randow ge-
wonnen werden. Die hiesige Bank 
und auch die Sparkassenstiftung 
stehen dem Förderverein seit jeher 
bei vielen Projekten als wichtiger 
Partner zur Seite. 

Wer die hiesige Kreismusikschule 
kennt, der weiß, die engagierten 
Lehrkräfte legen viel Wert auf die 
Ensemble-Arbeit, also das gemein-
same Musizieren. Mit Erfolg, wenn 
man beispielsweise an die Brass-
Band, den Chor New Voices und die 
Uecker-Randow-Sinfonies denkt. 
Vor allem das Orchester auszustat-
ten, erforderte eine kontinuierliche 

und zielstrebige Zusammenarbeit 
des Fördervereins mit allen Part-
nern, wie Harald Winter erzählt. Das 
wohl größte Projekt in der 30-jähri-
gen Vereinsgeschichte, wie er sagt.
 Das teuerste Einzelprojekt war je-
doch die Anschaffung von zwei Flü-
geln für die Kreismusikschule. Für 
den Kauf des ersten Flügels bot der 
Verein die 88 Tasten des Instruments 
symbolisch zum Kauf an, mit der Op-
tion alle Spender auf einer Taste zu 
verewigen, so der Vorsitzende. Zu-
dem hat der Förderverein die musi-
kalische Früherziehung unterstützt 
und rund 20 Kitas in der Region mit 
Instrumentenkoffern ausgestattet. 
Ebenso half er dabei, dass zahlreiche 
Musicals der Schule auf die Bühne 
gebracht werden konnten. 

Auch die Unterstützung von Wett-
bewerben ist fester Bestandteil 
der Vereinsarbeit. Genannt wer-
den müssen hier der Musikschul-
wettbewerb „Kleiner Musikus“ für 
die Jüngsten der Schule und der 
deutschlandweite Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“. 

Den Verein stellte kürzlich auch 
die Corona-Pandemie vor eine He-
rausforderung. „Plötzlich war die 
Musikschule zu“, erinnert sich der 
Vorsitzende noch genau. Aber es 
sollte möglichst weiter musiziert 
werden. Online. Dafür war Technik 
notwendig, die es ermöglicht, ohne 
Zeitversatz an nahezu jedem Ort 
miteinander zu spielen. „Etwa 50 
entsprechende Systeme und Lizen-
zen wurden beschafft“, sagt Harald 

Winter. So konnte wenigstens ein 
Teil des gemeinsamen Übens abge-
sichert werden. In diesem Jahr nun 
bereitet der Verein einen Workshop 
für die Bläser der Schule vor. Zwei 
Professoren werden anreisen, um 
mit den Mädchen und Jungen am 
ersten Juli-Wochenende zu üben. 
„Sicher wird es in diesem Zusam-
menhang auch ein Konzert geben“, 
stellt der Vereinschef in Aussicht. 

In der Musikschule werden regel-
mäßig etwa 940 Schüler pro Woche 
umfassend ausgebildet. Bei mehr als 
100 Veranstaltungen im Jahr zeigen 
sie ihr Können, das stets in einem 
sehr emotionalen Höhepunkt mün-
det, den beliebten Weihnachtskon-
zerten in der Martin-Luther-Kirche 
in Eggesin. Dorthin lud der Förder-
verein nun auch zu seinem Jubilä-
umskonzert im März ein. Die Reso-
nanz war riesig und der eine oder 
andere Gänsehautmoment garan-
tiert. Ein großes Dankeschön gilt al-
len Unterstützern  dieses Konzertes, 
dem sich ein Empfang mit Sponso-
ren und Förderern in der Eggesiner 
KulturWerkstatt anschloss.   

Kurzum: Der Förderverein ist das 
Sahnehäubchen auf der großen 
Musikschultorte, wie der ehemali-
ge Vorsitzende Dieter Muth einst 
treffend formulierte. Zum Vorstand 
gehören neben dem Vorsitzenden 
Harald Winter heute Barbara Lang-
wald, Daniela Meier, Fromut Heinz, 
Diana Krüger, Heidemarie Winter, 
Katrin Samuel und Christiane Krü-
ger. Von Uta Hertzfeldt

Als erste Spenderin und Vereinsmitglied konnte die Sparkasse Uecker-Randow gewonnen werden. Seit jeher sind  
die Bank und auch die Sparkassenstiftung wichtiger Partner. Dieses Foto zeigt eine Scheckübergabe anlässlich 
des Jubiläumskonzertes zum 60. Geburtstag der Kreismusikschule im Jahr 2019. Fotos:  HAFF media
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Handgemacht in Uecker-Randow

Erst kürzlich sind handgefertigte 
Ohrringe aus Holz, hergestellt 

von Paul Kundschaft, in den Regiola-
den des Ueckermünder KULTurSPEI-
CHERS eingezogen (die FUER UNS 
berichtete). Dazu passen die Holz-
ringe von Runa Degenkolb, die auch 
neu im Laden verkauft werden. Und 
nun gibt es ein weiteres Angebot. 
Die Torgelowerin Katrin Löffler bie-
tet ihre handgefertigten Bilder aus 
Naturmaterialien, Malereien und 
selbst gestaltete Glückwunschkar-
ten im Laden in der Ueckermünder 
Bergstraße an. Kreativ war sie schon 
immer, wie die Torgelowerin erzählt. 
Spaß macht ihr besonders das Ge-
stalten mit Materialien, die die Natur 
hergibt. Steine, Holz, Muscheln ... 
alles fügt sie zu einem dekorativen 
Ensemble zusammen. Genauso 
liebevoll gestaltet sind ihre Glück-
wunschkarten – vollkommen hand-
made. Des Weiteren malt sie gern 
mit unterschiedlichen Farben. Klei-
ne und größere Bilder entstehen. 
Wer neugierig geworden ist, kann 
gern einfach mal im Regioladen des 
Ueckermünder KULTurSPEICHERS 
vorbeischauen.

Dort gibt es natürlich noch jede 
Menge mehr regional Produzier-
tes zu entdecken. Honig, Marzipan, 
Liköre, Seifen, Keramik - auch von 
der hauseigenen Töpferin Kathrin 
Nielsen, selbst genähte Kleidung für 
Erwachsene und für Kinder, Handta-
schen, Tücher, Schals, Mützen und 
Schmuck sind nur einige der hand-
gemachten Produkte, die von Ih-
nen entdeckt oder probiert werden 
wollen. Jetzt vorm Osterfest zieren 

sogar dekorative Gänseeier einen 
Frühlingsstrauß im Laden. Sie dür-
fen gern gekauft werden. Wenn Sie 
also auf der Suche nach einem klei-
nen Ostergeschenk für Ihre Lieben 
sind, dann sind Sie im KULTurSPEI-
CHER genau richtig. Sogar selbst ge-
staltete Geschenktüten oder selbst 
gestaltetes Geschenkpapier für Ihr 
Präsent erhalten Sie im Erdgeschoss.

Den Frühjahrsputz hat das fleißige 
Speicher-Team bereits hinter sich 
gebracht und den Eingangsbereich 
des Regioladens liebevoll umge-

staltet. Vor allem die Kasse kann 
sich sehen lassen. Auf einem alten 
Handwagen, der an das Jahr der 
Vereinsgründung im Jahr 1999 erin-
nert, wird nun abkassiert. Die Kasse 
ist ein echter Hingucker geworden. 
Ebenso wie ein offener alter Milch-
schrank, der förmlich ruft: „Kommen 
Sie näher! Der Gang lohnt sich! Ich 
bin gefüllt mit allerlei Köstlichkei-
ten.“ Schauen Sie also gern mal im 
Regioladen des KULTurSPEICHERS 
vorbei!

 Von Uta Hertzfeldt

Neues Angebot im KULTurSPEICHER

 Infos zu Konzerten und anderen Veranstaltungen im KULTurSPEICHER finden Sie auf www.speicher-ueckermuende.de

Regioladen im
KULTurSPEICHER

Montag bis Freitag 
10-16 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 039771/54262

Bergstraße 2 
17373 Ueckermünde

speicher-ueckermuende.de

Katrin Löffler bietet ihre gestalteten Bilder und Karten nun im KULTurSPEICHER an. Fotos:  HAFF media



FUER UNS // April 20238

Centrumsleiterin sagt: 
Auf Wiedersehen!
Christine Schmidt hat fast 30 Jahre das Vitanas Senioren Centrum 
in Ueckermünde geleitet. Ihre Nachfolge tritt nun Carolin Krumrei an.
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Cristine Schmidt sieht glücklich 
und zufrieden aus. Die Leiterin 

des Ueckermünder Vitanas Senioren 
Centrums gibt nach fast 30 Jahren 
den Staffelstab an ihre junge Kol-
legin Carolin Krumrei weiter. Sie ist 
bereits seit sechs Jahren als Pflege-
dienstleiterin in dem Centrum tätig. 
Die 37-Jährige arbeitete Hand in 
Hand mit Christine Schmidt und sie 
wird ihre Chefin vermissen, wie sie 
sagt.
 Ab Montag, 3. April, sitzt Carolin 
Krumrei dann in Christine Schmidts 
Büro und trägt die Verantwortung 
für ein großes Haus, seine Bewohner 
und das Personal. Eine Aufgabe, der 
die dreifache Mutter mit viel Respekt 
begegnet. Sie ist gelernte Kinder-
krankenschwester, die sich durch 
viele Zusatzausbildungen und prak-
tische Erfahrungen für die Leitungs-
ebene qualifizierte. „Frau Schmidt 
hinterlässt ein großes Erbe. Sie wird 
mir immer ein Vorbild sein“, so die 
neue Leiterin. Carolin Krumrei möch-
te diesen Job mit genauso viel En-
gagement und Leidenschaft ausfüh-
ren wie ihre Vorgängerin. Christine 
Schmidt hat diesbezüglich gar keine 
Bedenken, hält sie Carolin Krumrei 
doch für eine engagierte und kluge 
junge Frau, die diese Funktion mit ih-
rer eigenen Persönlichkeit ausfüllen 
wird. „Ich schätze sie sehr“, lobt die 
scheidende Centrumsleiterin. Was 
die beiden Frauen verbindet, sind die 

gleichen Werte und Einstellungen. 
Christine Schmidt geht mit einem 

lachenden und einem weinenden 
Auge. „Ich habe meinen Job geliebt“, 
sagt sie. So werden ihr am meisten 
die Menschen fehlen. Sowohl die Be-
wohner als auch die Kollegen. Den-
noch freut sich die 63-Jährige nun auf 

ihren Ruhestand, für den sie 
noch keinen genauen Plan 
hat. Aber eines weiß sie: Sie 
tritt in einen neuen Lebens-
abschnitt ein. Ab sofort hat 
sie mehr Zeit für ihren Le-
bensgefährten, Bekannte, 
Verwandte und Freunde. 
Auch ihrem Hobby, dem 
Segeln, kann sie nun ge-
lassener entgegensehen. 
Hat sie sonst bei schönem 

Wetter für spontane Trips zu Wasser 
doch oft einfach keine Zeit gehabt. In 
Zukunft erst am Morgen entscheiden 
zu müssen, wie sie den Tag gestalten 
möchte, darauf freut sich Christine 
Schmidt am meisten. 

Standen sonst berufliche Dinge wie 
die Personalplanung, die Materialbe-
schaffung, die Budgetplanung, die 
Umsetzung gesetzlicher Vorgaben, 
repräsentative Aufgaben und vieles 
mehr auf ihrer Agenda, so bestim-
men in nächster Zeit allerhöchstens 
ein gutes Buch oder das Reisen ihren 
Alltag. Aber auch ans Telefon wird sie 
gehen, wenn ihre Nachfolgerin Caro-
lin Krumrei Hilfe oder einfach ihren 
Rat braucht, verspricht sie. Schließ-
lich ist Christine Schmidt seit vielen 
Jahren mit dem Haus verbunden, hat 

gute und auch schlechte Tage erlebt, 
Höhen und Tiefen gemeistert. In all 
den Jahren als Centrumsleiterin hat 
sie auch eine gesellschaftliche Reise 
mitgemacht, wie sie sagt. Vieles hat 
sich verändert. 

Und verändern wird sich nun auch 
Christine Schmidts Leben, die auf 
eines zum Ende ihres Berufslebens 
gern verzichtet hätte - und zwar auf 
die Pandemie. Sie hat alle stark gefor-
dert. Eine traurige Zeit, die ihr sicher 
noch lange im Kopf bleiben wird. 

Christine Schmidt wünscht dem 
Centrum und den Menschen, die es 
mit Leben füllen, für die Zukunft nur 
das Beste. „Ich werde sicher hin und 
wieder vorbeischauen“, verspricht sie 
und lächelt dabei. 

 Von Uta Hertzfeldt

Wir bieten eine qualifizierte und liebevolle Pflege! 
Informieren Sie sich gern über unser Senioren Centrum!

Vitanas Senioren Centrum Am Tierpark · Am Tierpark 6 · 17373 Ueckermünde
Tel. 039771 201 0 | www.vitanas.de/amtierpark

Das Vitanas Senioren Centrum ganz in der Nähe 
des Tierparks.  Foto: HAFF media / Archiv

Die Leiterin des Vitanas Senioren Centrums Christine Schmidt (links) verabschiedet sich in den wohlverdienten  
Ruhestand. Ihrer Nachfolgerin Carolin Krumrei wünscht sie alles erdenklich Gute!  Foto: U. Hertzfeldt
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Gemeinnützige 
Werk- und Wohnstätten GmbH
An den Stadtwerken 5 | 17309 Pasewalk
03973 2081 – 0 | info@gww-pasewalk.de

NEU: GWW bietet ab sofort  
auch die Erste-Hilfe-Ausbildung an
Die Gemeinnützige Werk- 

und Wohnstätten GmbH 
(GWW) ist mit der Eröffnung des 
ambulanten Pfle-
gedienstes in Pa-
sewalk im vergan-
genen Jahr neue 
Wege gegangen 
und hat einen 
ersten Schritt im 
Bereich Pflege ge-
macht. Nun ist das 
nächste Vorhaben 
in diesem Bereich 
abgeschlossen. Zu 
Beginn dieses Jah-
res eröffnete das 
Unternehmen die Tagespflege 
„Am Stettiner Tor“ in Pasewalk. 
Sie ist direkt an der Ringmauer 
gelegen (die FUER UNS berich-
tete). Ende Februar lud die GWW 
Interessierte zu einem Tag der 
offenen Tür in die Stettiner Stra-

ße 21 ein - mit Erfolg. Die Reso-
nanz war gut, freut sich Linda 
Telzerow, Fachbereichsleiterin 

Pflege. Angehöri-
ge und auch deren 
Betreuer schauten 
vorbei, um sich 
die neuen Räume 
anzuschauen. Sie 
waren begeistert.

Apropos NEU: 
Neu ist auch, dass 
die GWW seit die-
sem Frühjahr  die 
Erste - Hil fe -Aus-
bildung in der 
Belliner Straße in 

Ueckermünde und an den Stadt-
werken 5 in Pasewalk  anbietet. 
Der 51 Jahre alte Ausbilder Hei-
ko Sander bringt jede Menge 
praktische Erfahrung mit, freut 
sich Linda Telzerow, die sich mit 
ihm für dieses neue Angebot 

verantwortlich zeichnet. „Ich 
bin seit 1997 Rettungssani-
täter“, erzählt Heiko Sander, 
der durch seine Frau in der 
UER-Region gestrandet ist. 
Die  Lehrkraftprüfung, die 
notwendig ist, um andere 
in Erster Hilfe auszubilden, 
absolvierte  Heiko Sander in 
Malente in Schleswig-Hol-
stein. Nun ist er gut gerüs-
tet, um sein Wissen an seine 
Kursteilnehmer weiterzu-
geben.  Die Erste-Hilfe-Aus-
bildung besteht aus neun 
Einheiten. Eine Einheit dau-
ert 45 Minuten. Es sei also 
gut machbar, den Kurs an 
einem Tag zu absolvieren, 
so Heiko Sander.   

Viele GWW-Mitarbeiter 
müssen auch regelmäßig in 
Erster Hilfe weitergebildet 
werden. Sonst kam jemand 
Externes ins Unternehmen, 
um die Mitarbeiter zu schu-
len, jetzt kann Heiko Sander 
das übernehmen. 

Er ist für Interessierte 
nicht nur in den Schulungs-
räumen in Ueckermünde 

und Pasewalk da, sondern auch 
mobil mit einem Auto in der 
Region unterwegs. An Bord hat 
der GWW-Mitarbeiter all sein 
Equipment. Technisch modern 
ausgestattet kann er so Fahr-
schüler, betriebliche Ersthelfer, 
Feuerwehrleute und andere, die 
Bedarf haben oder interessiert 
sind, künftig in Erster Hilfe aus-
bilden. 

„Jeder sollte in der Lage sein, 
im Notfall Basismaßnahmen zu 
ergreifen“, betont Heiko Sander. 
Dazu gehöre es, die Vitalfunktion 
eines Verunfallten überprüfen zu 
können, eine Wundversorgung 
vornehmen zu können, jeman-
den im Notfall wiederzubeleben 

oder ihm einfach nur die Hand 
zu halten, bis der Rettungsdienst 
vor Ort ist, um nur einige Sofort-
maßnahmen zu nennen.  Wer In-
teresse an einem Kurs hat, kann 
sich gern mit Heiko Sander in 
Verbindung setzen (Kontakt: sie-
he Infokasten). 

Heiko Sander wird in diesem 
Jahr noch einmal die Schulbank 
drücken, um dann auch die Aus-
bildung „Erste Hilfe am Kind“ 
anbieten zu können. Denkbar 
wären dann beispielsweise auch 
Erste-Hilfe-Kurse für junge Müt-
ter. Dort wird beispielsweise 
gelehrt, wie sie im Notfall dem 
eigenen Kind helfen können.  

 Von Uta Hertzfeldt

GWW-Mitarbeiter Heiko Sander (Mitte) bietet ab sofort die  
Erste-Hilfe-Ausbildung an. Hier gibt er seinen ersten Kurs in Pasewalk. 
 Fotos: ZVG GWW

Heiko Sander

Scan mich!

 Imagefilme der GWW

Kontakt

Erste-Hilfe-Ausbildung
Heiko Sander
Belliner Straße 31
17373 Ueckermünde
Tel: 0151 228 396 85
h.sander@gww-pasewalk.de

Weitere Kontakte

Fachbereichsleiterin Pflege
Linda Telzerow
für allgemeine Anfragen
Tel. 0151 271 534 24
telzerow@gww-pasewalk.de

Ambulanter Pflegedienst
Pflegedienstleitung
Norina Sander
Tel. 03973 25 200 80
sander@gww-pflege.de
Ueckerstraße 32 in Pasewalk

GWW Tagespflege „Am Stettiner Tor“
Pflegedienstleitung
Anja Dachner
Tel. 03973 228 93 42
dachner@gww-pflege.de
Stettiner Straße 21 in Pasewalk
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Liebe nahkauf-Kunden, wollen 
Sie im Frühling so richtig auf 

Touren kommen? Dann hat Ge-
schäftsführerin Sandra Vieweg 
jetzt eine gute Nachricht für Sie: 
Jeder Einkauf ab 5 Euro punktet 
in Ihrem Nahversorger in Uecker-

münde-Ost. Treue lohnt sich also. 
Das wissen Familie Vieweg und 
die Kunden des Marktes nur zu 
gut. Verbindet sie doch inzwi-
schen eine lange Beziehung. Sie 
hält mittlerweile 20 erfolgreiche 
Jahre. Genauso lange nämlich gibt 

es den Markt 2023 
bereits (die FUER 
UNS berichtete). 

Bei der aktuellen 
Treuepunkteakti-
on dreht sich al-
les rund ums Rad. 
Deshalb satteln Sie 
auf und sichern Sie 
sich tolle Prämien. 
Rucksäcke, Spei-
chenref lek toren, 
eine Standfuß-
pumpe, ein Be-
leuchtungsset, ein 
Faltschloss, eine 
Handyhalterung, 
ein Fahrradcom-
puter und mehr 
warten darauf, in 
Ihrem Einkaufskorb 
zu landen. Und so 
funktioniert´s: Bei 

jedem Einkauf erhalten Sie bis zum  
27. Mai 2023 je 5 Euro Einkaufs-
wert einen Treuepunkt. Schon 
für 30 Punkte - Paybackkunden 
benötigen nur 20 Punkte - kön-
ne Sie dann die Prämie von der 
Firma SIGG zum Treuepreis er-
werben. Natürlich nur so lan-
ge der Vorrat reicht, wie Sand-
ra Vieweg erklärt. Eingelöst 
werden können die Punkte bis zum  
10. Juni 2023 im Markt. Na wenn 
das keine frühlingshaften Aussich-
ten sind.

Und lassen Sie sich nicht davon 
abhalten, diese schöne Jahreszeit 
auch ansonsten im Markt zu ent-
decken. Das Osterfest steht vor 
der Tür und Sie wollen Ihren Lie-
ben bestimmt eine kleine Freude 
machen oder suchen Schmack-
haftes für Ihr Osterfrühstück, die 
Kaffeetafel oder das festliche Mit-
tagessen an den Feiertagen? Dann 
sind Sie im nahkauf in Ueckermün-
de-Ost genau richtig. Viel Spaß 
beim Einkaufen und Punktesam-
meln. Wichtig: Ostersonntag 
bleibt der nahkauf geschlossen!

 Von Uta Hertzfeldt

Rollen Sie gut durch den Frühling
Alles rund ums Rad - jetzt Treuepunkte sammeln

Unser Service
für Sie!

· Payback
· Post & Lotto
· gebührenfrei Geld
 abheben
 (ab 10€ Einkaufs-
 wert)
· Mehrwertdienste 
 (Telefonkarten,
 Geschenk-Gutscheine,
 nahkauf-Gutscheine)
· Treuepunkte
· Anfertigung von 
 Präsenten
· Kommissionskauf
· Taxi-Ruf
· Entgegennahme von
 Überweisungen 
 für die Sparkasse
· Wäsche- und 
 Reinigungsservice
· Schuhreparatur-
 Service

nahkauf-Markt | Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702
www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de |  

MONTAG bis SAMSTAG von 8 - 20 Uhr und SONNTAG von 8 - 13 Uhr geöffnet

ganzjährig
SONNTAG
geöffnet

8 - 13 Uhr

Das Osterfest steht vor der Tür. Genießen Sie leckere Schokohasen und die freie Zeit mit Ihren Lieben. Fotos :  U. Hertzfeldt

20 Jahre
nahkauf

in Uecke
rmünde

2003 -2
023

Frohe Ostern
Wir wünschen all 
unseren treuen 

Kunden, fleißigen 
Mitarbeitern sowie 
Geschäftspartnern 
schöne Feiertage!

Herzlichst, Familie Vieweg
Bis zum 27. Mai 2023 können Sie Treuepunkte sammeln. 
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Eisdiele BadeEisdiele Bade
Eis, Kuchen & Torten aus eigener HerstellungEis, Kuchen & Torten aus eigener Herstellung

Öffnungszeiten:
ganzjährig geöffnet •  April: Donnerstag bis Montag von 13 bis 18 Uhr

Stettiner Straße 4 • 17367 Eggesin • Tel. 039779 605256

Eis-Saison ist eröffnet!
Eis-Saison ist eröffnet!

 in Eggesin
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Ab dem 1. April öffnet sich 
wieder das große Tor zum 

Camping- und Caravanstellplatz  
in Eggesin. Einiges hat sich beim 
Randow-Floß in den vergange-
nen Wochen getan, ist 
Familie Ertelt doch 
aktiv dabei, den 
Platz immer weiter 
zu entwickeln. Ab 29. Ap-
ril 2023 starten sie richtig in die 
Saison. Dann fährt nicht nur das 
Randow-Floß wieder regelmäßig 
den Fluss entlang, sondern auch 
Boote können ausgeliehen wer-
den. 

Neu ab dieser Saison ist das 

gastronomische Angebot di-
rekt an der Randow. Dazu ge-
hört auch der hausgemachte 
Blaubeerkuchen. „Viele haben 
schon danach gefragt, wann es 

den wieder gibt“, 
berichtet Bärbel 
Ertelt. Nun ha-

ben die Betreiber die 
Info-Station ausgebaut und kön-
nen so wieder mehr Gastrono-
mie anbieten. Natürlich gehört 
auch ein kühles, frisch gezapftes 
Bier dazu. So lohnt sich der Be-
such also nicht nur für Camper 
und Urlaubsgäste, sondern auch 
für Einheimische, die mal beim 
Randow-Floß haltmachen wol-
len. Obstbäume zieren den Weg 
entlang der Blockbohlenhäuser 
und der ganze Platz scheint mit-
ten in der Natur zu liegen. 

Wer dann Lust hat, kann sich 
ein Kanu oder Tretboot auslei-
hen und selbst die vorpommer-
sche Natur erkunden. Auch der 
Flößer Detlef Ertelt freut sich auf 

die warmen Monate und viele 
interessierte Gäste auf seinem 
Floß. Hier gilt weiterhin der Tipp: 
Wer einen besonderen Termin 
für seine Floßfahrt plant, sollte 
rechtzeitig buchen. Ein Besuch 
des Platzes ist natürlich immer 
spontan möglich. 

 Von Silvio Wolff

Randow-Floß 
Eggesin

Pasewalker Straße 1A
 17367 Eggesin

Handy: 0170-1695025

www.randow-floss.de

Bärbel Ertelt bietet nun wieder mehr Gastronomie auf dem Platz an der Randow an. 
Dazu gehört auch der beliebte Blaubeerkuchen.    Foto: S.Wolff
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Camping, Kanu und Blaubeerkuchen: 
Hier entspannen Sie direkt an der Randow

Ab dem 29. April 2023 ist der Bootsver-
leih wieder geöffnet. 
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Wir wünschen unseren Mandanten, 
Geschäftspartnern und Freunden  
schöne Osterfeiertage .

 Ihr Team 
 der Kanzlei Rohe & Kollegen

Frohe OsternFrohe Ostern
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JJaakkoobb
Kleinbusreisen

Tel. 039771/53390 
www.kleinbusreisen-jakob.de         

seit 1990

17373 Ueckermünde • Liepgartener Str. 16 b

Luxusbus für 30 Personen

MECKLENBURGISCHE  SCHWEIZ/MÜRITZ MI 12.04.2023 p.P. 59,- €
• Stopp Basedow incl. Mittag/Rundgang Landgut, Stopp Waren (Freizeit)
KÜSTENTÖRN     Di 09.05.2023 p.P. 74,- €
• Schifffahrt von Rostock nach Travemünde  incl. Abend-Buffet an Bord
HIDDENSEE                                DO 11.05. / DI 11.07.2023   p.P. 79,- €
• incl. Fähre Schaprode-Hiddensee-Schaprode/ Kutschfahrt & Reiseleitung
RHODODENDRONPARKFEST  GRAAL-MÜRITZ  SA 20.05.2023  p.P. 39,- €
• Besuch des 4,5 ha großen Parks incl. Bummelmeile mit  Kunsthandwerk
RÜGEN      MI 31.05.2023         p.P. 47,- €
• incl. Eintritt Nationalparkzentrum Königstuhl / Neuen Königswegplattform
• Stopp und Freizeit in Binz
FISCHLAND DARß     FR 30.06.2023   p.P. 58,- €
• incl. Schifffahrt auf dem Bodden, Stopp in Prerow, Ahrenshoop, Wustrow
STETTIN   MI 12.07./19.07./26.07./02.08./09.08.2023  p.P. 34,- €
• incl. Stadtrundfahrt mit Stopp u.a. am Schloss der Pommerschen Herzöge,  
  Hakenterasse, Stadtpark sowie Freizeit
INSEL WOLIN      DI 18.07.2023    p.P. 39,- €
• neuer Swine Tunnel, Stopp u.a. in Misdroy, Cammin, Wolin
RUND UMS HAFF      DI 25.07.2023   p.P. 43,- €
• incl. Stopp in Stettin (Hakenterasse), Lubin (Aussichtspunkt), Swinemünde 
 sowie in Karnin (Blick auf die Hubbrücke), Fahrt durch neuen Swine Tunnel
KOLBERG       DI 01.08.2023       p.P. 49,- €
• incl. Stadtrundfahrt-Gang mit Reiseleitung und Freizeit
SWINEMÜNDE/MISDROY  Di 08.08.2023     p.P. 36,-€
• Aufenthalt in den beiden polnischen Badeorten / Fahrt durch Swine Tunnel

BERLIN  GÄRTEN DER WELT    DI 15.08.2023   p.P. 49,- €
• incl. Eintritt und Führung durch die Gärten der Nationen
SPREEWALD      DI 22.08.2023    p.P. 83,- €
• Stopp Lübbenau/Burg Colonie / incl. Mittagessen/Kahnfahrt/Kaffee, Kuchen
POTSDAM       DI 26.09.2023        p.P. 49,- €
• incl. Stadtrundfahrt mit Reiseleitung (Altstadt)
  und Schloßpark Sanssouci sowie Freizeit
BERLIN - FESTIVAL OF LIGHTS   FR 13.10.2023     p.P. 39,- €
• Lichtkunst voller Vielfalt an verschiedenen Gebäuden 
• Abendliche Rundfahrt mit verschiedenen  Stopps durch Berlin

STÖRTEBEKER-FESTSPIELE 
RALSWIEK/RÜGEN
„GOTLAND UNTER FEUER“

• incl. Eintrittskarte, PK 2, Reihe 11 
  DO 06.07./13.07./20.07./27.07./
 03.08./10.08.2023
  FR 07.07./14.07./21.07./28.07./
 11.08.2023                
 p.P. 67,- €
 Kinder bis 15 Jahre: 57,- €  

TAGESFAHRTEN  APRIL - OKTOBER

 5 TAGE  OSTFRIESLAND
14.05.-18.05.2023   
Preis:  p.P. 695,- €

•  4 x Ü/HP im 4* Hotel in Leer
•  Teilweise Reiseleitung / 
  Eintritt Führung Meyer Werft
• Grachtenfahrt in Groningen
• Ausflüge u. a. Neuharlingersiel, 
 Greetsiel, Emden, Papenburg/
 Meyer Werft, Groningen mit 
 Grachtenfahrt

8 TAGE  DANZIG / 
MASUREN / THORN
18.06.-25.06.2023   
Preis:  p.P. 875,- €

• 2 x Ü/HP in Danzig   
 4 x Ü/HP in Sensburg  
 1 x Ü/HP in Thorn
• Teilweise Reiseleitung und Eintritte /  
 Staakenfahrt
• Ausflüge u. a. Danzig, Sopot, Marienburg, 
 Wolfsschanze, Johannisburger Heide, 
 Heilige Linde, Lötzen, Nikolaiken, Thorn

3 TAGE  RÜGEN

02.07.-04.07.2023   
Preis:  p.P. 395,- €

• 2 x Ü/HP im Rügenhotel Sassnitz
• Teilweise Reiseleitung
• Eintritt Störtebeker Festspiele, PK 2
• Ausflüge u. a. Rügenrundfahrt, 
 Kap Arkona, Binz, Sellin, 
  Mönchgut, Ralswiek   

RESTPLÄTZE
RESTPLÄTZE

RESTPLÄTZE
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Dorfstraße 8 a
17309 Rollwitz
Telefon (03973) 229756

Fax (03973) 228888
heikoebert@gmx.net

WWiirr  wwüünnsscchheenn  uunnsseerreenn  KKuunnddeenn,,  
GGeesscchhääffttssppaarrttnneerrnn  uunndd  FFrreeuunnddeenn  

sscchhöönnee  OOsstteerrffeeiieerrttaaggee  
uunndd  aallllzzeeiitt  gguuttee  FFaahhrrtt  
dduurrcchh  ddeenn  FFrrüühhlliinngg!!

Frohe Frohe 
OsternOstern

Wir wünschen Ihnen schöne Wir wünschen Ihnen schöne 
Feiertage. Genießen Sie die Feiertage. Genießen Sie die 
Fahrten entlang Vorpommerns Fahrten entlang Vorpommerns 
frühlingshafter Alleen.frühlingshafter Alleen.

FRÜHLING
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Vielen Dank
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen 

Kunden, Mitarbeitern und Geschäftspartnern 
für die gute Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 
Ich wünsche eine besinnliche Weihnachtszeit 

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ein schönesEin schönes
OsterfestOsterfest

seit 13 Jahren für Sie da

wünschtwünscht
          

Frohe Ostern

Hier finden Sie uns:
Ueckerstraße 47 I Ueckermünde

039771 / 54257
Ueckerstraße 99 I Ueckermünde

039771 / 22520
im Haff-Center I Ueckermünde

039771 / 59380
im AMEOS Klinikum I Ueckermünde

039771 / 41780
Am Tierpark 5 I Ueckermünde

039771 / 24406

Siedenfeld 33 I Ueckermünde
039771 / 527943

Albert-Einstein-Str. 81 I Torgelow
03976 / 204110

Breite Str. 24 I Torgelow
03976 / 2551130

Schulstr. 23 I Ferdinandshof
039778 / 20352

www.elegant-am-haff.de

WWiirr  wwüünnsscchheenn  uunnsseerreenn  ttrreeuueenn  
KKuunnddeenn  uunndd  GGeesscchhääffttssppaarrttnneerrnn  

vvoonn  HHeerrzzeenn  sscchhöönnee  FFeeiieerrttaaggee!!

Liebe Kundinnen 
und Kunden,

ab 21. März 2023 
bediene ich Sie gern 
im Friseursalon 
ELEGANT Schönheit & Pflege
in der Breiten Straße 24 
in Torgelow.

Ich freue mich, wieder für Sie da 
zu sein.

Vereinbaren Sie also gern einen 
Termin unter der Telefonnummer
03976 2551130.
 
 Ihre Janine Draheim
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Seit fast 30 Jahren ist Toralf 
Kaufmann bei der Sparkas-

se Uecker-Randow tätig. Er hat 
sich bereits nach der Ausbildung 
für den Firmenkundenbereich 
entschieden und begleitet so 
schon einige Unternehmen in 
der Uecker-Randow-Region 
von Anfang an. „In guten und 
in schlechten Zeiten“, weiß der 
erfahrene Leiter der Firmenkun-
denberater zu berichten. Denn 
natürlich gibt es gerade bei 
Unternehmen auch mal schwie-
rige Phasen oder finanzielle  
Herausforderungen, die es 
zu bewältigen gilt. Auch da-
bei  steht die Sparkasse Ue-
cker-Randow mit Rat und Tat zur 
Seite. „Es ist immer wieder schön 
zu sehen, wenn Unternehmen, 
die Probleme hatten, sich dann 
wieder stabilisiert haben“, so 
Toralf Kaufmann. Ihm zur Seite 
steht ein Team von vier Mitarbei-
tern, das sich bei der Sparkasse 
Uecker-Randow um die Belange 
und Wünsche der Firmenkun-
den kümmert. 

Grundsätzlich sind 
Finanzfragen bei 
Unternehmen oft 
vielfältig und kom-
plex. Die ganzheitli-
che und individuelle 
Beratung der Spar-
kasse berücksichtigt 
alle Bereiche eines 
U n t e r n e h m e n s 
ebenso wie die per-
sönliche finanzielle 
Situation der Inhaberin bezie-
hungsweise des Inhabers. Denn 
die Grenzen zwischen geschäft-
licher und privater Sphäre sind 
oft fließend. Die erfahrenen Be-
rater der Sparkasse wissen um 
die Themen, denen Unterneh-
mer täglich begegnen. „Denn 
wir begleiten unsere Kunden 
langfristig“, sagt Toralf Kauf-
mann. 

Im Fokus steht oft eine Finan-
zierung, sei es zur Firmengrün-
dung oder auch zu einem spä-
teren Zeitpunkt, um als Firma 
weiter zu investieren. „Doch wir 
bieten noch viel mehr an“, be-
tont Toralf Kaufmann. Aktuell 

werden durch die gestiegenen 
Zinsen Anlagen wieder interes-
santer. Gerade für Unternehmer 
sind hier kurze Laufzeiten von In-
teresse, benötigen sie doch häu-
fig eine möglichst hohe Liquidi-
tät. So werden speziell für ihre 

Bedürfnisse passen-
de Anlagemöglich-
keiten angeboten. 

Was viele nicht 
kennen, sind die 
Leasing-Angebote 
der Sparkasse. Da-
bei arbeitet das Kre-
ditinstitut mit dem 
V e r b u n d p a r t n e r 
Deutsche Leasing 
zusammen und bie-

tet somit eine nicht nur steuer-
lich interessante Alternative zum 
Kauf. Am bekanntesten ist sicher 
das Fahrzeug-Leasing. Doch 
auch viele andere Dinge können 
geleast werden. „Wir beraten Sie 
gern“, betont Toralf Kaufmann.

Von der passenden Versiche-
rung bis zum Bausparen bietet 
die Sparkasse auch für gewerbli-
che Kunden alles aus einer Hand 
an. Das ist natürlich gerade für 
Existenzgründer von großem 
Interesse. Schon bei der Planung 
eines Unternehmens stehen die 
Mitarbeiter der Sparkasse Ue-
cker-Randow beratend zur Seite 
und begleiten Firmen anschlie-

ßend in allen Fragen rund um 
die Finanzen. Und selbst beim 
Thema Unternehmensnachfolge 
sind die Mitarbeiter kompetente 
Ansprechpartner. „Das Thema 
ist sehr wichtig und bewegt uns 
schon viele Jahre”, weiß Toralf 
Kaufmann zu berichten. 

Um die Kompetenzen Firmen-
kunden-Beratung & -Service 
noch stärker zu bündeln, sind 
diese nun zentral in der Pase-
walker Hauptgeschäftsstelle 
angesiedelt. Ebenfalls von den 

Mitarbeitern betreut werden üb-
rigens Vereine und Kommunen.  

„Es ist schon eine ziemliche 
Bandbreite”, so Toralf Kaufmann. 
Gleichzeitig wird der Service 
der Sparkasse stetig mit neuen 
Produkten ausgebaut und ver-
bessert. Zum Beispiel mit der 
Sparkassen-Card Plus für Unter-
nehmer bietet das Kreditinstitut 
für seine Kunden einen flexiblen 
Investitionskredit an. 

 Von Silvio Wolff

Bei diesem Team ist Ihr
Unternehmen in guten Händen

Sparkassen-Card Plus gewerblich 
(Debitkarte)

Maßarbeit ist einfach.
• Verfügen Sie immer und überall über Ihren Kredit
• Rückzahlung des Betrages in bequemen Raten
• Verzinsung nur für den in Anspruch genommenen Betrag

Mit der Sparkassen-Card Plus gewerblich (Debitkarte) 
erhalten Sie einen konkreten Finanzierungsrahmen, über 
den Sie immer wieder frei und flexibel verfügen können.

› Einfache 
Finanzierungsform

› Flexible 
Einsatzmöglichkeiten

› Bequemer Zugriff

www.sparkasse-uecker-randow.de  |  Direktfiliale 03973 / 4340

Das Team „FirmenkundenCenter“ der Sparkasse Uecker-Randow (v.l.): Marco Heller, Andrea Weiß, Toralf Kaufmann, Sandra 
Domachowski und Nick Polowy.  Foto: Sparkasse Uecker-Randow
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Toralf Kaufmann, Leiter 
FirmenkundenCenter
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Tel. 03976 / 24 00 - 0

Wir wünschen Wir wünschen 
all unseren Kunden, all unseren Kunden, 
Geschäftspartnern Geschäftspartnern 
und Freunden sowie und Freunden sowie 
deren Familien ein deren Familien ein 
schönes Osterfest.schönes Osterfest.

Albert-Einstein-Straße 79 · 17358 Torgelow
www.stadtwerke-torgelow.de
Strom ǀ Gas ǀ Wärme ǀ Wasser
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Wir wünschen unseren  
Kunden, Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern ein  
frohes Osterfest!

EDEKA Berndt Ueckermünde
Belliner Straße 9
17373 Ueckermünde
Tel. 039771 - 23532

EDEKA Berndt Torgelow
Ukranenstraße 1a
17358 Torgelow
Tel. 03976 - 2567180

Öffnungszeiten: Montag - Samstag  7 - 20 Uhr
ab 1. April 2023

Eisfans, aufgepasst! Schnelli's 
Eismanufaktur öffnet wieder
Die Temperaturen steigen und 

damit steigt auch die Lust 
auf ein leckeres Eis. Pünktlich zur 
Saison öffnet Schnelli's Eisma-
nufaktur und Café - Zur alten 
Tankstelle in Ferdinandshof 
wieder die Türen. Der Betreiber 
Ulf Schnell kann es kaum erwar-
ten, den Gästen wieder seine Eis-
kreationen anbieten zu können. 
Dabei verwendet er ausschließ-
lich Naturprodukte. Die haus-
gemachten Eissorten sind ohne 
Farb- und Konservierungsstoffe. 
Es gibt keine Emulgatoren oder 

Verdickungsmittel. 
Hier ist der Name 
„Eismanufak tur“ 
Programm. 

Das kultige Eisca-
fé in Ferdinandshof 
blickt auf eine lan-
ge Tradition zurück 
und lockt jedes 
Jahr Tausende Eis-
fans in die Gemein-
de. Neben Softeis 
stehen insgesamt 
mehr als zwölf ver-
schiedene Eisbe-
cher zur Auswahl. 
Probieren Sie auch 
bei einer Tasse 
Kaffee oder einem 
Latte Macchiato die 
hausgemachten Sturmsäckchen 
gefüllt mit Obst, Eis und Schlag-
sahne. Immer frisch im Angebot 
sind auch wechselnde Kuchen 
und Torten. 

Ab Mitte März geht es wieder 
richtig los und das Eiscafé hat 

regelmäßig geöffnet.  Sie pla-
nen eine größere Kaffeerunde? 
Kein Problem. Nehmen Sie ein-
fach Kontakt mit Schnelli's Eisma-
nufaktur „Zur alten Tankstelle“ 
auf und planen Sie Ihren gemütli-
chen Nachmittag im Eiscafé. 

 Von Silvio Wolff

Schnelli‘s 
Eismanufaktur 

und Cafè
„Zur alten Tankstelle“

Am Markt 4  
17379 Ferdinandshof
☎ 039778 - 16 91 11
) 0171 - 26 82 967
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SaisonstartSaisonstart
in Ferdinandshofin Ferdinandshof
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Das Kulturwerk Vorpommern 
pflegt eine sehr schöne Traditi-

on: Am Karfreitag werden regelmä-
ßig in Eggesin „die Türen geöffnet“. 
Der Verein nutzt dann die Gelegen-
heit, um sich und seine Angebote für 
Jung und Alt im Kreativzentrum und 
der KulturWerkstatt vorzustellen.  
Dazu gehören beispielsweise das 
Arbeiten mit Filz oder das Basteln 
mit alten Büchern beziehungswei-
se Buchseiten, macht Vereinschefin 
Heike Hirsch neugierig. „Außerdem 
bietet der Töpferkurs selbst gemach-
te Keramik an und lädt damit Inter-
essierte ein, selbst einmal den Kurs 
zu besuchen“, so die Vorsitzende. 
Aber auch praktische Dinge aus der 
Nähstube dürfen von den Besuchern 
in Augenschein genommen werden. 
Zudem können die Gäste den Tag 
nutzen, um sich über Veranstaltun-
gen, die in der KulturWerkstatt statt-
finden, zu informieren. Schließlich 
ist dieser Ort in der Vergangenheit 
zu einem gut besuchten Treffpunkt 
geworden, um in gemütlicher  
Atmosphäre kreativ zu werden oder 
den einen oder anderen Film bei 
Kaffee und Kuchen gemeinsam zu 
schauen. Diese Atmosphäre sollen 
die Besucher am Karfreitag auch 
erleben. Es sind eine Tombola und 
Holzbrennarbeiten geplant, es kön-
nen Eier bemalt und es darf gebas-
telt werden, stellen die Kulturwerker 
in Aussicht. Sie sorgen selbstver-
ständlich auch für Speis und Trank.

Meint es der Wettergott gut mit 
dem Verein, findet das Ganze im 
Park hinter der KulturWerkstatt 
statt. Dann kann dort auch das Out-
door-Spielzeug genutzt werden. Ein 
absoluter Höhepunkt ist jedoch im-

mer wieder der Streichelzoo, 
der zu Besuch kommt. Kleine 
Häschen und seit einigen 
Jahren auch niedliche Zick-
lein warten darauf, mit Strei-
cheleinheiten verwöhnt zu 
werden. Dabei erinnert sich 
Heike Hirsch noch gut daran, 
dass sogar mal eine Ziege 
ausgebüxt war und einen 
Spaziergang durch Eggesin 
machte. Los geht´s am 7. Ap-
ril 2023 ab 14 Uhr und zwar 
in der Eggesiner KulturWerk-
statt in der Stettiner Straße 
1 b.  pm/uh

Eggesiner Kulturwerker 
öffnen ihre Türen am Karfreitag

07.04.2023
ab 14 Uhr

· Arbeiten mit Filz
· Basteln mit alten Büchern
· Eier bemalen
· Holzbrennarbeiten
· Streichelzoo
· Tombola u. v. m.

KulturWerkstatt Eggesin
Stettiner Straße 1b
Tel. 039779 29599
Info@Kulturwerk-Vorpommern.de
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E Stettiner Str. 1 | 17367 Eggesin | Tel: 039779 2640 | Fax: 039779 26442 | www.eb-wowi.de | info@eb-wowi.de

Ihr Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft
der Stadt Eggesin 

 

Wir bieten Ihnen:
· moderne Wohnungen
· unbebaute Grundstücke 
· Gästewohnungen 
· Gewerbeflächen

Wir wünschen unseren Mietern
und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!

Günstige Heizkosten 
     durch eigene 
         Fernwärmeversorgung

Wohnen und Leben in Eggesin
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Irish Cowboys
im KULTurSPEICHER
Nur   das  Beste  der  Irish Folk 

Musik  wird  präsentiert von 
vier Musikern, die am Fuße der 
Brohmer Berge zu Hause sind. Die 
Irish Cowboys sind längst keine 
Unbekannten mehr am Haff. Im 
Ueckermünder KULTurSPEICHER 
haben sie schon mehrfach das Pu-
blikum mit ihrer instrumentalen 
Vielfalt verzaubert. Sie sind eine 
verrückte  Bande, die ihren irischen 

Traum lebt.  Möchten Sie sich da-
von überzeugen? Dann besuchen 
Sie gern das Konzert am Sams-
tag, 29. April, im Ueckermünder 
KULTurSPEICHER. Los geht´s um  
20 Uhr. Einlass ist ab 19 Uhr. 

 Lassen Sie sich dieses Konzer-
terlebnis also nicht entgehen und 
sichern Sie sich eine Karte!  pm/hm

 Tel. 039771 54262
 info@speicher-ueckermuende.de

Die Irish Cowboys spielen am 29. April im Ueckermünder Kulturspeicher.  Foto: ZVG 

Susanne Mahnke ist das neue 
Gesicht im Torgelower Life- 

style Center. Doch halt, so ganz 
unbekannt ist sie dort nicht. 
Denn 2001, als das Friseurge-
schäft eröffnet wurde, stand sie 
schon einmal hinter dem Fri-
seurstuhl. „Ich habe drei Jahre 
hier gearbeitet“, erinnert sich 
die gelernte Friseurin noch gut. 
Dann zog sie jedoch nach Berlin, 
wo sie 17 Jahre lebte. Und nun 
ist sie wieder zurück in ihrer al-
ten Heimat. Sie wohnt heute in 
Pasewalk. Viele werden sie si-
cher noch kennen. 

Dass sie ihr beruflicher Weg 
nun wieder in das Geschäft am 
Torgelower Markt führte, ist rei-

ner Zufall. Ein glück-
licher, wie Susanne 
Mahnke betont. 

Und das trifft auch auf 
das Lifestyle Center zu, 
kann es doch jetzt sein 
Angebot erweitern. 
Susanne Mahnke hat 
sich nämlich auch auf 
das Nageldesign spe-
zialisiert. „Ich brauchte 
etwas Abwechslung“, 
erklärt sie, warum sie 
sich nicht nur um Haa-
re, sondern auch um 
die Hände ihrer Kun-
den kümmert. In Berlin 
war sie bereits zehn 
Jahre als Nagelde- 
signerin tätig. Und nun 
bringt sie ihre Erfah-
rung im Torgelower 
Geschäft ein, wo ein kleines Na-
gelstudio eingerichtet wurde. 
„Wir sind froh, dass wir diesen 
Service auch wieder anbieten 
können“, sagt Inhaberin Karin 
Stüwert. Und Schwiegertoch-
ter Andrea Stüwert ergänzt: 

„Susanne passt wunderbar ins 
Team.“  

Die Kunden können ab sofort 
die klassische Maniküre in An-
spruch nehmen oder eben ihre 
Hände kreativ mit Gel-Nägeln 
verschönern lassen.  Susanne 
Mahnke bietet vielfältige Mög-

lichkeiten für die Nagelmodel-
lage und das Nageldesign an. 
Hier können Sie sich Ihre Nägel 
in den neusten Trends veredeln 
lassen. Susanne Mahnke berät 
Sie gern. Vereinbaren Sie ein-
fach einen Termin.  

 Von Silvio Wolff

Susanne Mahnke arbeitete vor vielen Jahren schon im Torgelower Lifestyle Center. Nun ist sie 
zurückgekehrt und kümmert sich um Haare und Nägel ihrer Kunden. Foto: S.Wolff

Torgelower Lifestyle Center: Hier
sind Ihre Nägel in kreativen Händen

Lifestyle Center
Torgelow

Bahnhofstraße 1B
 17358 Torgelow

Telefon: 03976 / 25 59 50
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Am Wald 6 | 17309 Viereck | Tel. 039748 50381Am Wald 6 | 17309 Viereck | Tel. 039748 50381
kfz-reparatur-service@web.dekfz-reparatur-service@web.de

Wir wünschen allen Kunden, Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern Freunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest.ein frohes Osterfest.

Kfz-Reparatur-Service
Ronny Tiefenbach

www.Uecker-Randow.info

Dann schicken Sie uns Ihren Artikel für

unser Internetportal Uecker-Randow.info!

Wir posten täglich Veranstaltungen und

interessante Beiträge aus der Region.

E-Mail: info@uecker-randow.info

REDAKTIONSSCHLUSS
FUER UNS

VERPASST?
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22.04.

HAFENBARHAFEN EGGESIN

TICKETS & INFOS hafenbar-eggesin.de

SCAN ME

23
JUNI

16
JUNI

18
MAI

01
MAI

22
APRIL

HOUSE NATION

SCHAUMPARTY I

FEST DER FAMILIE

HERINGSESSEN

SEASON OPENING

19
AUG

05
AUG

28
JULI

08
JULI

SCHLAGERPARTY

SCHAUMPARTY III

HOUSE NATION

FREILICHTKINO

FLAMES OF 80s01
JULI

Mit einer Mega Season-Opening-Party starten wir am 22. April in die neue Saison. Die Hafenbar Eggesin – direkt am 
Wasserwanderrastplatz – steht für sehr gute Gastronomie, für unterhaltsame Events, für Camping, für Wassersport aber 
auch als Rückzugsort für chillige Momente. 

2023 haben wir einige Events für unsere Gäste geplant. Nach der Eröffnungsparty findet das mittlerweile traditionelle 
Heringsessen auf dem Gelände der Hafenbar statt. Am Herrentag feiern wir nicht nur die Herren, sondern die ganze 
Familie. Ab dem 23. Mai haben wir wieder jeden Dienstag den beliebten frischen Räucherfisch mit LIVE MUSIK. 
Ab dem 27. Mai verbringen wir jeden Samstag (außer bei den großen Veranstaltungen) bei chilliger Housemusik 
(mit DJ) und heißen Cocktails auf unserer Terrasse.

Der 1. Juli gehört den 80igern – FANCY LIVE (u.a. „Flames of Love “, „Lady Of Ice“) und der Mucke der 80iger. 
Ein Freilichtkino, Schaumpartys sowie Schlagerparty und die neue Eventreihe „House-Nation“ runden die Saison ab.

Wir freuen uns auf Euch!



21FUER UNS // April 2023

Von Osterfeuer bis Eierlauf
Die Feiertage in Eggesin und im Amt „Am Stettiner Haff“

OSTERPARTY in ALTWARP
Wann: 8. April, ab 15 Uhr

Die Riding Skulls laden zur großen Oster-
party ein. Los geht es um  
15 Uhr mit dem Kinderprogramm, Kaffee, 
Kuchen und Fahrten mit der Feuerwehr 
Ab 17 Uhr - Osterfeuer 
19 - 2 Uhr -  DJ (Dosenmucke)
Eintritt: 5 € (Kinder frei)

EIERLAUF in LIEPGARTEN 
Wann: 9. April, ab 9.30 Uhr
Wo:  Apothekerberg
Auch in diesem Jahr setzt Liepgarten die Traditi-
on des Eierlaufs fort. 
Der Osterspaziergang 
mit dem Osterhasen 
startet um 9.30 Uhr am 
Apothekerberg. Auf der 
Route hinunter ins Dorf 
sind wieder viele bunte 
Eier versteckt.

OSTERFEUER in MÖNKEBUDE
Wann: 8. April, ab 15 Uhr
Wo: Strandpark 
Wenn ab 15 Uhr im Strandpark das 
Osterfeuer lodert, gibt es für die 
Kleinen so manches zu erleben. 
Außer der traditionellen Ostereier-
suche dürfen sich die Jungen und 
Mädchen aufs Knüppelkuchen-
backen freuen. Die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr der Gemeinde 
steht ihnen dabei zur Seite. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

OSTERFEUER in AHLBECK
Wann: 8. April, ab 16 Uhr
Wo: Sportplatz

 Der „Förderverein Feuerwehr Ahlbeck e. V.“ lädt ein.

ZIRKUS in EGGESIN
vom 6. bis 10. April 2023
Der Ostfriesland Circus kommt 
nach Eggesin 
Wo: Festplatz 
Wann: Gastspiele täglich ab 
16 Uhr und Montag nur um 14 Uhr.
Das Programm dauert ca. 2 Stunden.

OSTERFEUER in LUCKOW
Wann: 8. April, ab 16 Uhr
Wo:  Dorfplatz am Feuerwehrgebäude
Die Freiwillige Feuerwehr Luckow und ihr
Förderverein, der Angelverein sowie der Kultur-
stammtisch laden zum Osterfeuer ein. Für 
Unterhaltung sorgt die Schalmeienkapelle Luckow.
Freuen Sie sich auf Kaffee, Kuchen, Getränke, 
Grillwurst und Knüppelkuchen.

OSTERFEUER in GRAMBIN
Wann: 8. April, ab 15 Uhr
Wo: Gemeindehof Grambin (Thälmannstr. 31)
Was:  • Feuerlöschübungen
   • Springburg
   • Knüppelkuchen
   • Spiele für die Kleinen
   • Kinderbasteln
   • Speis und Trank 
   • Und vieles mehr...
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OSTERFEUER in MEIERSBERG
Wann: 8. April, ab 17 Uhr
Wo: Multiples Haus Meiersberg 
Was: Am Ostersamstag organisiert die Freiwillige Feuerwehr 
Meiersberg wieder ein Osterfeuer. Mit Leckereien vom Grill und 
Getränken wird für das leibliche Wohl gesorgt sein. 
Spielangebote für die Kinder sowie musikalische Umrahmung 
sind geplant. 
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Osterferienspaß im Tierpark
Ei, ei, ei - ein tolles Programm!

Die Neue ist da!
Pünktlich vorm Osterfest 

ist sie im Zoo am Haff 
eingetroffen - die neue 
Tierpark-Zeitung. Prall ge-
füllt mit Infos, Veranstal-
tungshinweisen, Neuhei-
ten und hilfreichen Tipps 
rund um einen gelungenen 
Zoobesuch. Im handlichen 
DIN-A5-Format passt das 
informative Heft in jeden 
Rucksack und jede Handta-
sche. Die Titelseite ziert in 
diesem Jahr Tierpark-Löwe Aramis. 
Aufgenommen wurde das Foto von 
Regina Nitschke.  Sie gewann damit 
den Fotowettbewerb 2022. Erhält-
lich ist die Broschüre unter anderem 

im Eingangsbereich des Tierparks. 
Also unbedingt ein Heft mitnehmen. 
Erstellt wurde die Zeitung zum wie-
derholten Mal vom Ueckermünder 
Medienunternehmen HAFF media. 
 uh
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Tierpark-Löwe Aramis ziert die neue Zeitung. Mit bunten Wellensittichen auf Tuchfühlung.

Begehbare Voliere
Wenn alles nach Plan 

läuft, dann wartet  
der Tierpark ab Ostern 
außerdem mit der bereits 
angekündigten neuen At-
traktion auf alle Freunde 
des Zoos am Haff, einer 
begehbaren Voliere. Die 
Gäste dürfen sich endlich 
auf viele gefiederte Freun-
de freuen, die nicht durch 
Glas oder ein Gitter von ih-
nen getrennt sind. Die Wel-
lensittiche werden den Besuchern 
im wahrsten Sinne des Wortes um 
die Köpfe flattern und sicher auch 
auf Tuchfühlung gehen. 

Ein buntes Abenteuer also. Die 

Gäste gelangen durch Schleusen ins 
Innere der Voliere. Die bunten Vö-
gel dürfen sogar gefüttert werden 
- und zwar  mit Tierfutter, das direkt 
an der Eintrittskasse für die kleinen 
Flieger erhältlich ist. uh

Die Schüler in der UER-Region 
haben allen Grund zur Freude. 

Denn nicht nur der Frühling steht 
vor der Tür, sondern auch die Oster-
ferien. Und langweilig dürfte es den 
Mädchen und Jungen auf keinen Fall 
werden. Das Ueckermünder Tier-
park-Team hat sich wieder einiges 
einfallen lassen, um die freie Zeit für 
die Kinder tierisch spannend zu ge-
stalten. Hier die Veranstaltungen im 
Überblick: 

Montag, 03. April, 10 Uhr: 
Wolfstour
Junge Abenteurer besuchen die 
Wolfs-WG im Ueckermünder Tier-
park. Freuen dürfen sich die Teilneh-
mer auf eine spannende Wolfsfüt-
terung. Die jungen Gäste erfahren 

alles, was sie schon immer über Wöl-
fe wissen wollten. Dauer: etwa zwei 
Stunden.

Dienstag, 04. April, 10 Uhr: 
Jungtiersafari 
Frühlingszeit ist die Zeit der Tierkin-
der. Das Tierpark-Team besucht mit 
Euch die Jüngsten im Zoo am Haff. 
Denn sie haben keine Ferien, son-
dern lernen täglich Neues.

Mittwoch, 05. April, 20 Uhr: 
Nachts im Tierpark -
Lichterwanderung
Die Teilnehmer statten den Tieren 
der Nacht einen Besuch ab und wer-
fen einen Blick ins Schlafzimmer der 
Tiere. Taschenlampe nicht verges-
sen! Dauer: etwa zwei Stunden. Emp-
fohlenes Mindestalter: ab 6 Jahre in  
Begleitung eines Erwachsenen.

Donnerstag, 06. April, 10 Uhr:  
Erzähltheater
Die neugierigen Ferienkinder dür-
fen sich auf lustige Geschichten 
über Henne und Co. freuen. In der 
Zooschule werden Märchen und Ge-
schichten erzählt. Anschließend be-
suchen die Kinder dann Henne, Hase 
und Co. im Zoo am Haff. Geeignet für 
Kinder ab 3 Jahre.

Der Tierpark bittet um eine vor-
herige Anmeldung zu den Ver-
anstaltungen bis 16 Uhr am Vor-
tag unter 039771 54940 oder  

info@tierpark-ueckermuende.de 

Karfreitag, 07. April, 10 Uhr:
Es sind zahlreiche Schaufütterungen 
geplant. 

Ostersonntag, 09. April 
Auf die Gäste warten zahlreiche 
Schaufütterungen und das beliebte 
Kinderschminken, bei dem sich die 

Mädchen und Jungen in Schmetter-
linge, Löwen und andere Tiere ver-
wandeln können.

Ostermontag, 10. April 
Die Besucher dürfen sich auf zahlrei-
che Schaufütterungen und das Kin-
derschminken freuen, einem Alpaka  
begegnen und mit Naturmaterialien 
basteln.  uh

Frohe
Ostern!
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Genießen!Genießen!
Freut Euch auf frisch zubereitete 
Bagel · belgische Waffeln · Kuchen 
ein leckeres Frühstück · Kaffee 
Milchshakes · Kaltgetränke · Cocktails

Di: 10 - 18 Uhr    Mi: 10 - 18 Uhr   Do: 10 - 18 Uhr 
Fr: 10 - 18 Uhr   Sa: 10 - 18 Uhr   So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 · Tel. 039771 815287  
wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!Shoppen!
Eigene Ueckermünder Kollektion 
vom Wohlfühleck und viele Dekoartikel 
Fotos auf Leinwand von Rainer Ulrich

Frohe Ostern

Wir wünschen all
unseren lieben und 

treuen Gästen
schöne Feiertage!

Eurer
Wohlfühleck-Team

   NEU:
· Matcha 
· Kurkuma 
· Rote Beete
   Latte
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Oster- und Frühlingsmarkt   
im Seebad Ueckermünde

8. April
2023

ab 10 Uhr
Wo?

Markt

Es geht nach der Winterpau-
se wieder los, das lebendige 

Spektakel auf dem Ueckermün-
der Marktplatz. Wann? Am Oster-
samstag, 8. April! Die Organisato-
ren, die Interessengemeinschaft 
(IG) Ueckermünde 2030, wartet 
dabei mit einer Neuheit zum 
Frühlingsmarkt auf: Es finden die 
1. Ueckermünder Meisterschaf-
ten der Vereine auf dem hiesigen 
Marktplatz statt. In Teams mit je-
weils drei Mitspielern treten sie 
in Disziplinen wie „Laubfegen“, 
„Mülltrennung für Anfänger“ und 
„Besenhalten“ gegeneinander an. 
Außerdem wird bei den Teilneh-
mern das Talent zum Schätzen 
geprüft sowie das Wissen in ei-
nem Stadtquiz abgefragt. Die drei 
besten Teams qualifizieren sich 
für das Partnerduell am 28. Okto-
ber 2023 beim Herbstmarkt. Dann 
werden sie gegen Ueckermündes 
Partnerstädte und die Patenkom-
panie der Bundeswehr antreten.

Die Besucher des Ostermark-
tes können außerdem an der  
1. Ueckermünder Eierlaufmeister-
schaft teilnehmen. Auf die Sieger 
warten kleine Überraschungen.

Außer den Wettbewerben wird 
den Gästen am 8. April noch vie-
les mehr geboten.  Es werden den 
ganzen Tag wieder zahlreiche re-
gionale Händler ihre Waren anbie-
ten. Gleich zwei Osterhasen sowie 
das Stadtmaskottchen, der Ue-
ckerich, freuen sich auf Selfies mit 

mit den Gästen, die 
anschließend gern 
unter dem Hashtag 
# O s te r m a r k t U e d e 
geteilt werden kön-
nen. Los geht´s um 10 
Uhr. Bürgermeister 
Jürgen Kliewe sowie 
Mitglieder der Initi-
ative begrüßen die 
Gäste und eröffnen 
das Osterspektakel. 

Lilli Wünschebaum 
sowie Pittiplatsch 
und Schnatterinchen 
mit ihrem Abend-
gruß werden auf der 

großen Bühne 
auftreten. Um 

17.45 Uhr sorgt die 
Schalmeienkapelle Rossow für 
Stimmung. Für das leibliche Wohl 
ist natürlich auch gesorgt. Der 
Ueckermünder Ostermarkt wird 
von der Interessengemeinschaft 
Ueckermünde 2030 organisiert 
und vom Citymanagement der 
Stadt Seebad Ueckermünde un-
terstützt. 

Freuen dürfen Sie sich am  
8. April außerdem auf den Hafen-
flohmarkt. Er findet parallel zum 
Ostermarkt im Ueckerpark des 
Seebades statt. uh

Lust 
auf ein

Selfie mit 
mir?

Der Ueckerich, 
Stadtmaskottchen
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25 Jahre Torgelower Maiverein: 
Fest setzt Zeichen für den Frieden
Die Vorbereitungen für die 

große Feier zum 1. Mai in 
Torgelow laufen auf Hochtouren. 
Mitten in der Stadt warten ab 10 
Uhr wieder zahlreiche Stände 
und ein buntes Programm auf 
die Besucher. Die Organisato-
ren sind mittlerweile ein einge-
spieltes Team, feiern sie doch in 
diesem Jahr ihr 25-jähriges Be-
stehen. 

Gerhard Konstantin erinnert 
sich noch gut, wie die Linkspar-
tei (damals PDS) 1998 mit einem 
Fest im Küstergang angefangen 
hat. Es war die Zeit der Massen-
arbeitslosigkeit und der Resig-
nation bei denen, die mit den 
Folgen der politischen Wende 
zu kämpfen hatten. „Wir wollten 
den Menschen Antworten ge-
ben, wie sie mit geänderten Um-
ständen zurechtkommen kön-
nen“, sagt Gerhard Konstantin. 
Von Anfang an sollte es auch ein 
buntes Fest sein, um gemein-
sam den Tag der Arbeit zu fei-
ern. Partner 
wie der DGB 
und die SPD 
kamen dazu 
und die Mai-
feier konnte 
sich in den 
Folgejahren 
immer wei-
ter entwi-
ckeln, wurde 
größer und 
größer, so 
dass man in 
die Uecker-
passage umzog. Der Torgelower 
Maiverein wurde gegründet, um 
das bunte  Fest zu organisieren. 
Seit nun zehn Jahren ist Gerhard 
Konstantin der Vereinsvorsitzen-

de. Insgesamt hat der Verein 14 
Mitglieder. „Kleiner Verein mit 
großer Wirkung“, sagt Gerhard 
Konstantin mit einem Lächeln 
und kann es auch belegen. In 

den besten 
Jahren zähl-
ten die Or-
g a n i s a t o r e n 
bis zu 4000 
Besucher. Im-
merhin ist es 
am 1. Mai das 
einzige Fest 
dieser Art in 
der gesam-
ten Region. 
So kommen 
auch Gäste 
aus Löcknitz, 

Pasewalk und Ueckermünde in 
die Stadt an der Uecker. 

Im Laufe der Jahre gesellten 
sich auch Sozialverbände wie 
unter anderem die Volkssolida-

rität Uecker-Randow, die AWO, 
das Blaue Kreuz und das Bündnis 
für Familie hinzu. Vereine ge-
stalteten das Kulturprogramm 
und es wurde ein Fest für die 
ganze Familie. Dazu gehören 
mittlerweile feste Bestandteile 
wie das Glücksrad und die Frie-
denstaubenaktion. Gleich zwei 
Schalmeienkapellen werden in 
diesem Jahr erwartet, Musiker 
aus Altwarp und aus Mühlhof bei 
Prenzlau. 

 Auch prominente Festredner 
sind jedes Jahr dabei. So kam der 
ehemalige Ministerpräsident Er-
win Sellering schon viermal am 
1. Mai nach Torgelow. In diesem 
Jahr wird Jeannine Rösler, Vorsit-
zende der Landtagsfraktion DIE 
LINKE in Mecklenburg-Vorpom-
mern, zu Gast sein. Und natürlich 
gehören auch  Info-Stände der 
Parteien, der Gewerkschaften 
und der Sozialverbände zum 

Maifeiertag dazu. Als Tag der 
Arbeit hat er eine besondere 
Bedeutung, die auch weiterhin 
wichtig ist, wie Gerhard Kons-
tantin betont. 

Er ist froh, dass der Verein von 
Anfang an eine breite Unterstüt-
zung genossen hat. Ganz vorne 
dabei ist die Stadtverwaltung, 
die vor allem bei der Logistik 
behilflich ist. Zu den Hauptspon-
soren gehören der Verein der 
Bundestagsfraktion DIE LINKE, 
mele Energietechnik, die Torge-
lower Stadtwerke sowie die Tor-
gelower Gemeinnützige Woh-
nungsgenossenschaft (TGW). 
„Hinzu kommen viele kleine 
Unterstützer“, ergänzt Gerhard 
Konstantin. Er ist auch stolz auf 
sein Team, das Jahr für Jahr die 
Maifeier organisiert. Weitere Mit-
glieder sind gern gesehen: „Wir 
brauchen Nachwuchs.“
 Von Silvio Wolff

Immer zum Start der Maifeier werden Friedenstauben freigelassen.    Fotos: ZVG Verein

Das Glücksrad ist bei den kleinen und großen Gästen immer 
besonders beliebt. 

Gerhard Konstantin ist seit zehn Jahren der 
Vorsitzende des Torgelower Maivereins e. V.

Schalmeienkapellen aus der Region gehören zum festen 
Bestandteil des Kulturprogramms. 

Marlies Peeger (links) und Mignon Schwenke 
von der Linkspartei zusammen mit Gewerk-
schaftssekretär Jan Kuhnert.
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Die FUER UNS geht um die Welt
E ine schöne Urlaubswoche ver-

brachten Horst und Renate Schu-
mann, Burkhard und Monika Roßfeldt, 
Doreen und Achim Tillaire, alle aus 
Luckow, sowie die Ahlbecker Marianne 
und Uwe Trantow an der polnischen 
Ostseeküste - und zwar in Świnoujście 
(Swinemünde).  Übernachtet haben sie 
im Kurhotel Perła Bałtyku. Das heißt 
übersetzt: Perle der Ostsee. Swine-
münde ist eine Hafenstadt, die sich 
auf eine Inselgruppe im Nordwesten 
von Polen verteilt. Hier befinden sich 
Befestigungsanlagen aus der Preu-
ßenzeit und ein Fischereimuseum 
mit Modellschiffen und Aqua-
rien. Der Leuchtturm aus dem  
19. Jahrhundert verfügt über 
eine Aussichtsplattform mit 
Blick auf Hafen und Ostsee. 

Bei ihrer Reise hatten die Ur-
lauber die Februar-Ausgabe 
der FUER UNS im Gepäck und 
schickten uns dieses schöne 
Foto aus ihrem Hotel. Das Regi-
onalmagazin konnte also etwas 
Ostseeluft schnuppern.  uh
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Planen auch Sie eine Reise?
Dann schicken Sie uns gern Ihr Foto 

mit der FUER UNS und ein 
paar Infos zu Ihrem 

Urlaub an:
info@haffmedia.de

Burgverein plant Tag der Erde
Löcknitz · 22. April 2023 · ab 10 Uhr

In Deutschland benennt das 
Bundesministerium für Um-

welt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit den EARTH DAY als 
„Aktionstag“ und möchte unter 
dem Motto für 2023 vor allem 
auf ökologisches Bauen hinwei-
sen. Der Heimat- und Burgver-
ein Löcknitz e. V. hat erstmals 

in diesem Jahr seine Aktionen 
auf den Schwerpunkt „Leben im 
Einklang mit der Natur“ gelegt 
und möchte die Aufmerksam-
keit der Löcknitzer und Gäste 
auf Projekte lenken, die in der 
unmittelbaren Nachbarschaft 
entstanden sind. Los geht es 
um 10 Uhr!

Workshop I: 
Frühjahrs-Kräuterwanderung 
mit der Dipl. Biologin Sylvia  
Geisel 
Sie wird den Teilnehmern be-
weisen, dass eine „9 – Kräuter 
– Suppe“ gut für die gesunde 
Ernährung ist. 

Dazu lädt sie zu einer Wald- 
und Wiesenwanderung ein, um 
die Kräuter zu finden. Anschlie-
ßend wird die Suppe zubereitet 
und verkostet. Dieses und viele 
andere Rezepte zum Nachma-
chen gibt es dazu.

Treffpunkt: Burghof um 10.00 Uhr

Workshop II: 
Natur-Ranger und ihr Wildbie-
nenprojekt in Löcknitz
Dieter Lückert erwartet die Teil-
nehmer (mit eigenem Fahrrad 
bitte) auf dem Burghof, um mit 
ihnen gemeinsam zur Station 
der Sielmanns-Ranger zu radeln. 
Dort erfahren die Teilnehmer 
alles über das erfolgreiche Wild-
bienenprojekt.

Workshop III: 
Rewildung Oder-Delta 
stellt sich vor
Was bedeutet REWILDING 
und welches Konzept ver-
folgt das Team, das seit ge-
raumer Zeit in Rothenklem-
penow arbeitet?

Treffpunkt : 12.00-14.00 Uhr 
 ist das Team auf  

dem Burghof präsent.

MITTAGSPAUSE um 13 Uhr 
Für alle Teilnehmer und Besu-
cher gibt es Kräutersuppe und 
frisches Hausbrot (4,50 Euro).

Abschluss:   
Konzert im Historischen U 
in Pasewalk um 15 Uhr
Ab 14.30 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen vor dem Konzert.
Thema: „Frühling lässt sein blau-
es Band ….“ 

Individuelle Anreise ! pm

Heimat- und Burgverein Löcknitz e. V. |  Schloßstraße. 1d, 17321 Löcknitz
Tel. 039754 179858 | post@burgverein-loecknitz.de | burgverein-loecknitz.de
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin   
Uta Hertzfeldt

Wenn ich groß bin

Wenn ich groß bin,
reise ich um die Welt,
werde tun, was mir gefällt.

Wenn ich groß bin,
habe ich ein eigenes Heim,
es wird gefüllt mit Liebe sein.

Wenn ich groß bin,
öffne ich mein Haus,
Musik drängt durch die Fenster hinaus.

Wenn ich groß bin,
habe ich einen blühenden Garten,
wo schon morgens die Vögel auf mich warten.

Wenn ich groß bin,
höre ich auf zu rennen,
lerne mich selbst von meiner besten Seite kennen.

Wenn ich groß bin,
lasse ich los,
ruhe in meinem eigenen Schoß.

Wenn ich groß bin,
bleibe ich neugierig und interessiert,
habe die ganze Welt studiert.

Wenn ich groß bin,
mache ich verrückte Sachen,
werde lauthals über mich selbst lachen.

Wenn ich groß bin,
wachsen mir Flügel,
keiner hält mich, auch keine Zügel.

Wenn ich groß bin,
schaukle ich, so hoch ich kann,
so komm ich an die Sterne heran. 
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Veronika Menzl empfiehlt unseren Leserinnen und Lesern in dieser 
Ausgabe einen saftigen Möhrenkuchen.  
 Fotos: U. Hertzfeldt (2) / pixabay (4)

               

Teig
 • Den Ofen auf 180 Grad Ober-/ Unterhitze (Umluft: 160 

Grad) vorheizen.
 • Die Springform (Ø 26 cm) gut einfetten und mit Backpapier 

auslegen.
 • Für den Teig die Möhren schälen und fein reiben. 
 • Die fein geriebenen Möhren mit Salz, der geriebenen 

Orangenschale, Mehl, Mandeln und Backpulver mischen.
 • Die Eier trennen, das Eiweiß steif schlagen und zur Seite 

stellen.
 • Eigelb mit Zucker, Öl und Orangensaft verrühren.
 • Die Möhren-Mehl-Masse zur Eiermasse geben und kurz 

durchrühren.
 • Eiweiß unter den Teig heben. Kuchen im vorgeheizten 

Ofen ca. 50 Minuten backen.  Stäbchenprobe machen!
 • Den Kuchen vollständig auskühlen lassen.

Belag
 • Aus dem Puderzucker und dem Orangensaft den Guss  

zubereiten.
 • Diesen dann auf dem Kuchen verteilen und mit  

Marzipan-Möhren garnieren.

Für den Teig 
• 400 g Möhren
• 1 Prise Salz 
• 1 TL Orangenschale
• 200 g gemahlene Mandeln
• 200 g Weizenmehl (Type 405)
• 2 TL Backpulver
• 4 Eier (Gr. M)
• 250 g Zucker 
• 100 ml Sonnenblumenöl
• 2 EL Orangensaft
etwas Butter für die Form 

Für die Glasur  
und die Deko
• 200 g Puderzucker
• 3 EL Orangensaft
• 1 Pck. Marzipanmöhren

Nicht mehr lange, dann ist 
Ostern. Auch die FUER 

UNS-Backfee Veronika Menzl freut 
sich auf die bevorstehenden Fei-
ertage und möchte Ihnen in der 
April-Ausgabe eine Rezept-Idee 
passend zum Fest mit auf den 
Weg geben - und zwar einen 
saftigen Möhrenkuchen. Für die  
Hobbybäckerin war er eine 
Premiere. Sie hatte diesen Ku-
chen vorher noch nie gebacken. 
Tja, schade eigentlich, denn er 
schmeckt ausgezeichnet! Sollten 

Sie zu all jenen Skeptikern gehö-
ren, die der Meinung sind, dass 
Gemüse nicht in einen Kuchen 
gehört, dann können wir, die 
FUER UNS-Redaktion, Sie abso-
lut beruhigen: Das stimmt nicht! 
Denn diese süße Leckerei sollten 
Sie unbedingt nachbacken. Es 
lohnt sich. Alle Zweifel sind schnell 
ausgeräumt und Sie werden mer-
ken: Karotten passen perfekt in 
einen Teig! In Kombination mit 
der Frische der Orange hat die-
ser Kuchen einen einzigartigen 
Geschmack. Verwöhnen Sie Ihre 
Familie, Verwandte und Freunde 
also gern mit dieser Köstlichkeit, in 
der Eier - es ist schließlich Ostern - 
natürlich nicht fehlen dürfen. Ein-
mal gebacken, vermuten wir, wird 
der saftige Möhrenkuchen künftig 
nicht nur zu diesem Fest auf Ihrer 
Kaffeetafel stehen.

Und vergessen Sie bitte nicht, 
uns ein Foto von Ihrem Kuchen an  
info@haffmedia.de zu schi-
cken. Gern können Sie uns Ihr 
Fazit mitteilen. Unsere Back-
fee freut sich auf Ihr Feedback. 
 Von Uta Hertzfeldt

Saftiger Möhrenkuchen
Ein Genuss zum Osterfest

ZUTATEN für Springform (Ø 26 cm) ZUBEREITUNG
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Der Teufelsdamm im 
Galenbecker See

Auf der Grenze zwischen 
Pommern und Mecklen-

burg liegt der Galenbecker See. 
In diesem sieht man die Ue-
berbleibsel eines ungeheuren, 
nicht ganz fertig gewordenen 
Dammes, der gerade mitten 
durch den See geht. Dieser 
Damm heißt der Teufelsdamm, 
und man erzählt sich über sei-
ne Entstehung Folgendes: Vor 
Zeiten lebte in der Gegend ein 
Schäfer, der musste alle Morgen 
seine Herde fast rund um den 
See auf die Weide treiben, und 
eben so musste er auch einen 
solchen Umweg machen, wenn 
er sie des Abends in den Stall 
zurücktrieb. Das verdross den 
Schäfer, und er wünschte sich 
manchmal im Stillen und laut, 
dass doch durch den See ein 
Damm gehen möge, auf dem 
er geraden Weges seine Schafe 
treiben könne.

Eines Abends, als er mit seiner 
Herde nach Hause zurückkehr-
te, und es ein wüstes Wetter 
war, verspätete er sich so, daß 
es fast Mitternacht wurde, wie 
er noch immer an dem See war. 
Als er nun wiederum seiner ge-
wohnten Weise nach den Um-
weg verwünschte, den er neh-
men musste, da trat auf einmal 
ein Wandersmann an ihn heran, 
der hörte mit stillem Lachen sei-
nen Klagen zu, und sagte dann: 
Da wäre zu helfen. Einen Damm 
durch den See baue ich dir wohl 
leicht, wenn dir so viel daran ge-
legen ist; du musst mir nur ver-
sprechen, daß du dafür auf im-
mer mein eigen seyn willst. Das 
kann dir ja nichts verschlagen, 
denn ich bin selbst nur ein ein-
fältiger Hirte wie du, und wenn 
du mir eigen bist, so bin ich ja 
auch dein.

Solchen gewagten und arglis-
tigen Reden hörte der Hirt wohl 
an, mit wem er es zu thun habe, 
und dass es der Teufel sey. An-
fangs übernahm ihn die Angst, 

bald aber fasste er sich ein Herz, 
und er antwortete: Kamerad, 
das soll ein Wort seyn, was du 
da sagst, aber unter der Bedin-
gung, dass der Damm vor dem 
ersten Hahnenrufe fix und fertig 
ist. Das sagte ihm der Teufel zu, 
und der Schäfer musste nun auf 
Befehl des Teufels ein junges 
schwarzes Lamm schlachten. 
Von dem trank der Teufel das 
warme Blut auf. 

Währenddeß schlug die 
Thurmglocke in dem nahen 
Dorfe Mitternacht. Auf einmal 
erhob sich in dem Walde, der 
den See umgab, ein fürchterli-
ches Brausen des Sturmes, und 
nun sah der Schäfer, wie der 
Teufel in dem Sturme hin und 
her flog, und die größten Eichen 
anpackte und aus der Erde riß, 
wie man Unkraut ausjätet, und 
sie in den See hineinwarf, eine 
neben der andern und überein-
ander, so daß sie sich zu einem 
breiten, hohen Damm zusam-
menfügten, der immer größer 
wurde, und dem anderen Ufer 

des Sees sich immer mehr nä-
herte.

Der Schäfer, als er den Pakt 
einging, hatte in seinem Sinne 
gedacht, der Teufel werde in 
einer Nacht mit dem Damme 
unmöglich fertig werden. Als 
er aber jetzt sah, wie geschwin-
de das Werk dem Bösen von 
der Hand ging, da gerieth er in 
große Angst; doch, klug wie er 
war, besann er sich auf eine List, 
und er fing an zu krähen, wie ein 
Hahn, damit der Teufel glauben 
solle, der Hahn habe wirklich 
gekrähet, und solle seine Arbeit 
fallen lassen, bevor sie fertig 
sey. Aber der Teufel merkte die 
List, und sagte lachend zu ihm: 
Die Stimme kenne ich, Schä-
fer; der Hahn verdirbt mir mein 
Werk noch nicht. Und nun arbei-
tete er nur desto emsiger weiter, 
dass der Damm schon bald fer-
tig war, und dem Schäfer immer 
banger wurde. Der besann sich 
vergebens auf ein anderes Mit-
tel, den Klauen des Satans zu 
entgehen. Es wollte ihm nichts 

einfallen. Da fing er zuletzt in 
seiner Todesangst so laut und 
schreiend an zu krähen, dass 
es natürlich lautete, als wenn 
ein Hahn den regnenden Mor-
gen ankündigt. Und der Teufel 
glaubte, das sey ein wirklicher 
Hahn, der gekrähet. 

Er rief: das ist der rothe Hahn, 
und warf zornig den Baum, den 
er gerade gefaßt hatte, mitten in 
den See hinein und verschwand 
eilig unter Blitz und Donner.

Andere sagen, dies letzte 
Krähen sey von der Mutter des 
Schäfers geschehen, welcher 
sich dieser in seiner Angst ent-
deckt, und welcher es, weil sie 
eine sehr gottesfürchtige Frau 
gewesen, gelungen sey, den 
Teufel zu bethören.

Der Damm, welcher auf solche 
Weise nicht fertig geworden, 
geht wie eine schmale Land-
zunge in den See hinein.

 Die Volkssagen von Pommern
  und Rügen, J. D. H. Temme, 
 Berlin 1840, Nr. 233

Die Natur nimmt manchmal ungewöhnliche Formen an. Ein Deich, der plötzlich endet und nicht über den ganzen See reicht, brachte wohl diese 
Geschichte vom Galenbecker See hervor. Am Ende muss doch wie auch hier der Teufel seine Finger im Spiel gehabt haben. Frank Ulrich hat die 

Sage aus der Region für die Leser der FUER UNS zusammengetragen.  
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Woldegker Chaussee 7 · 17098 Friedland · Tel.: 039601/2810
Wir sind Mitglied der führenden Gemeinschaft für Küchenspezialisten in Europa: www.derkreis.de

www.kuechen-center-friedland.de

MIT ABSTAND DIE 
BESTE PLANUNG!

Maßgeschneiderte Küchen vom Spezialisten
Perfektion aus Leidenschaft
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Immer häufiger liest man 
bei Veranstaltungen 

„FLINTA*Only“, schreibt 
der TAGESSPIEGEL in sei-
ner Onlineausgabe am 
03.03.2022. Laut Wikipedia 
eine Berliner Tageszeitung 
mit immerhin 300.000 Le-
sern. Also ist das wichtig, 
dachte ich, als bis dato of-
fensichtlich wenig weltof-
fener gebürtiger Klein-
stadt-Ossi und ließ mich 
über das „ABC*-Queer-Le-
xikon“ des Blattes ins Bild 
setzen. Schließlich hatte 
ich das Verbotsschild „FLIN-
TA*Only“ in Torgelow und 
Umgebung bei Veranstal-
tungen noch nirgends wahrge-
nommen und war daher außeror-
dentlich verunsichert bezüglich 
meiner eigenen geschlechtlichen 
Identitätszuordnung. Denn auch 
ich gehöre zu den Guten, die im-
mer alles richtig machen wollen. 

FLINTA* ist also „ein Akronym 
(musste ich auch erst mal goo-
geln) für Frauen, Lesben, Interse-
xuelle, Nicht-binäre, Trans und 
Agender Personen, die aufgrund 
ihrer Geschlechtsidentität pat-
riarchal diskriminiert werden“. 
Ohne auch nur einen Schimmer 
davon begriffen zu haben, dach-
te ich: Aber schön formuliert, 
Hut ab!  Im Anschluss werden die 
einzelnen Begriffe nicht minder 
erhellend definiert und ich muss-
te mit Schrecken erfahren, dass 
demnach auch meine Ehefrau 
zu den FLINTA* zählt, denn mit F 
sind „cis hetero Frauen gemeint, 
deren biologisches Geschlecht 
mit ihrer Geschlechtsidentität 
übereinstimmt“. Nicht genauer 
eingegangen wird (oder ich habe 
es nicht verstanden) ob cis hetero 
Frauen auch dann noch Zugang 
zu solchen Veranstaltungen ha-
ben, wenn sie in einer Beziehung 
mit cis hetero Männern stehen. 
Nebenbei fände ich es auch 
schwierig, dies bei der Einlasskon-
trolle nachweisen zu können. 

Wenn Sie sich jetzt eventuell 
noch die Frage stellen, wofür das * 
bei den FLINTA* steht, hier die 
Auflösung durch den TAGESSPIE-
GEL: „Das Gendersternchen soll 
jene Personen inkludieren, die 

sich in keinem der Buchstaben 
wiederfinden, aber ebenfalls 
aufgrund ihrer Geschlechtsiden-
tität in einer patriarchalisch he-
teronormativen Mehrheitsgesell-
schaft marginalisiert werden, d. h. 
alle die nicht cis hetereo, schwule 
oder bisexuelle Männer sind“. 
Außerdem gibt es jetzt auf dem 
Vokabel-Markt auch noch „Terfs“, 
„Inta*“ und „Minta*“ und auch 
das wird wohl von Bundesland 
zu Bundesland noch missverstan-
den und bei falscher Verwendung 
recht übellaunig bestraft. Tut mir 
leid, aber damit bin ich jetzt lei-
der komplett überfordert. Wenn 
ich jetzt erst stundenlang bei Wi-
kipedia nach Begriffserklärungen 
suchen muss, ob ich berechtigt 
bin, beim nächsten Rammstein-
konzert Zutritt zu erhalten, bleibe 
ich vorsichtshalber in Torgelow 
und geh ins Kabarett.  

An unserer Haustür haben wir 
trotzdem vorsichtshalber das 
Namensschild ändern lassen. Es 
ist jetzt 20cm breiter und trägt 
den Schriftzug „FLINTA* und cis 
hetero Mann Blume“, in der Hoff-
nung, dass wir niemanden damit 
verletzen und auch weiterhin 
einen Platz in unserer moderni-
sierten  Gesellschaft einnehmen 
dürfen. 

Dennoch verpflichte ich mich 
aber schon vorsichtshalber, mich 
anderenfalls selbst bei der Anti-
feminismus-Meldestelle anzuzei-
gen und ein freiwilliges Jahr als 
Türsteher bei „FLINTA*Only-Ver-
anstaltungen“ abzuleisten. 

Was bin ich? ... bei 73 Geschlechtern
wird es knifflig ...

Auf der Suche nach 
dem „richtigen“ ICH

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume
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Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

3.04. / 13.04. / 24.04.

1.04. / 2.04. / 6.04.
9.04. / 18.04. / 27.04.

 3.04. / 10.04. / 15.04.
 21.04.  / 27.04.

4.04. / 14.04. / 25.04.

7.04. / 11.04. / 17.04.
23.04. / 29.04. 

11.04. / 20.04. / 22.04. 
23.04. 

2.04. / 8.04. / 14.04. 
20.04. / 26.04. 

6.04. / 12.04. / 18.04.
24.04. / 30.04.

8.04. / 15.04. / 16.04. 
19.04. / 28.04.

10.04. / 12.04. 
  21.04. / 29.04. / 30.04.

4.04. / 13.04. / 16.04. 
22.04. 

5.04. / 7.04. / 17.04.
26.04. 

1.04. / 5.04. / 9.04.
19.04. / 25.04. / 28.04. 

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
 Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
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Es war einmal eine wunderschöne 
Rose. Jeder, der sie sah, sprach 

darüber, dass sie die schönste Rose 
im ganzen Garten sei. Eines Tages 
bemerkte die Rose, dass ein großer 
schwarzer Frosch ganz nahe bei ihr 
saß. Der Frosch hatte eine stumpfe 
Hautfarbe, viele hässliche Flecken 
und sah wirklich nicht gut aus. Dar-
aufhin stellte die Rose fest, dass nie-
mand näherkam, weil sich alle vor 
dem Frosch fürchteten. Da forderte 
sie ihn unverzüglich auf, sich weg-
zusetzen. Da der Frosch ein ruhiger 
Geselle war, befolgte er die Anwei-
sung der Rose. Und weil er sie nicht 
stören wollte, verließ er sie.

Innerhalb weniger Tage begann 
die Rose zu welken. Ihre wunder-
schönen Blüten und die Blätter fie-
len herunter. Da tauchte plötzlich 
eine Eidechse auf und sah die Rose 
weinen. Sie fragte, was geschehen 
sei und sie erzählte ihr, dass die 
Ameisen sie töten würden. Darauf-
hin sagte die Eidechse etwas zu der 
Rose, was sie selbst bereits wusste: 
„Der Frosch hat die Ameisen gefres-
sen und dadurch deine Schönheit 
erhalten.” 

Wovon handelt diese kleine Ge-
schichte?  Von Balance und Gleich-
gewicht. Sie will uns darauf auf-
merksam machen, dass die Dinge 
nicht immer so sind, wie sie auf den 
ersten Blick erscheinen. Beobach-
tungsgabe und Aufmerksamkeit 
sind notwendig. Bringen wir das 
natürliche Gleichgewicht durchei-
nander, müssen wir uns nicht wun-
dern, wenn das Rad ins Holpern 
kommt. Ähnlich wie Yin und Yang 
„Gegensätze“ bezeichnen, die in 
ihrer wechselseitigen Bezogenheit 
als eine Gesamtheit, ein ewiger 
Kreislauf stehen. Sie können zur Er-
klärung von Wandlungsvorgängen 
und Prozessen und zur Darstellung 
der gegenseitigen Begrenzung und 
Wiederkehr von Dingen benutzt 
werden. Leider hat sich dieses Wis-
sen um die Dinge der Natur und un-
serer eigenen Existenz viel zu wenig 
in unserem Handeln niedergeschla-
gen. Hoffentlich werden unsere 
Kinder noch die Chance erhalten, es 
später einmal besser zu machen. Xa-
vier Japiot hat mit seinem „Natur-
führer - Insekten: Entdecken · be-
stimmen · schützen“ einen tollen 

Anfang gemacht. In seinen Büchern 
geht es um Waldtiere, Insekten, Bäu-
me und Wildkräuter. Früh übt sich, 
wer ein Naturversteher werden will.

Leider neigt der Mensch als Spezi-
es dazu, recht unbelehrbar zu sein. 
Oder ich drücke es mit den Worten 
Mahatma Gandhis aus: „Die Ge-
schichte lehrt die Menschen, dass 
die Geschichte die Menschen nichts 
lehrt.“ Wir brauchen scheinbar im-
mer erst die große Katastrophe, 
bevor wir richtig „aus den Puschen“ 
kommen, um nicht endgültig aus 
den Latschen zu kippen.

Nun gibt es Bücher, die uns man-
ches Szenario schon mal vorspielen. 
Man könnte aus Büchern lernen. 
Frank Schätzing hat mit seinem 
„Der Schwarm“ vor nunmehr 20 
Jahren ein gutes und überaus span-
nendes Buch geschrieben. „Ein Fi-
scher verschwindet vor Peru, spur-
los. Ölbohrexperten stoßen in der 
norwegischen See auf merkwürdi-
ge Organismen, die große Teile des 
Meeresbodens in Besitz genommen 
haben. Währenddessen geht mit 
den Walen entlang der Küste British 
Columbias eine unheimliche Verän-
derung vor... .“ Schätzing lässt vor 
dem Auge des Lesers mit beklem-
mender Logik ein globales Katast-
rophenszenario von erschreckender 
Wahrscheinlichkeit entstehen. Lei-
der viel zu häufig auf systematische, 
naturwissenschaftliche Recherchen 
gestützt. Es erwartet Sie ein Aben-
teuerroman, Politthriller, Psycho-

drama und Science-Fiction-Thriller 
der Extraklasse. Das Buch ist ein 
Meisterwerk der Spannungslitera-
tur und inzwischen ein Klassiker der 
ökologischen Fiktion mit einer fast 
unheimlichen prophetischen Kraft. 
Letzten Endes geht es nur um eins: 
Wie wollen wir auf diesem Planeten 
leben, ohne ihn und uns zu zerstö-
ren? Wie gesagt, man könnte… und 
Schätzing hat sich als guter Beob-
achter erwiesen.

In Karl Ove Knausgårds Roman 
„Der Morgenstern“ ist die Ge-
schichte nicht ganz so eindeutig. 
Knausgård erzählt von einer Welt, in 
der die Natur und die Menschen aus 
dem Gleichgewicht sind. Bis hier-
hin noch sehr aktuell. Doch auch 
hier verhalten sich die Tiere wider 
ihrer Natur. Knausgård erzählt aus 
der Sicht von neun verschiedenen 
Figuren, die nicht viel mehr verbin-
det als eine wundersame Himmel-
serscheinung - dieser titelgebende 
Morgenstern, der alles, was auf Er-
den geschieht, buchstäblich in ein 
anderes Licht taucht. Ist er wie der 
mittelalterliche Morgenstern ein 
Vorbote des Bösen oder gleicht er 
dem aufgehenden Morgenstern, 
der als die Sonne der Gerechtigkeit 
und einer besseren Zukunft schei-
nen wird? „Das Licht wurde stärker 
und stärker, und kurz darauf stand 
ein riesiger Stern über den Bäumen. 
'Was zum Teufel ist das?', fragte Er-
lend.“ „Die Welt in einem anderen 
Licht: Der Morgenstern von Karl 

Ove Knausgård ist ein philosophi-
scher Roman, der auf vielschichtige 
und packende Weise von den Ab-
gründen des alltäglichen Lebens 
erzählt.“ 

Ein anderes Licht ist der Hoff-
nungsschimmer. Bei allen verstö-
renden Wahrheiten sollten wir den 
immer im Auge behalten.

Als die sieben Todsünden der 
modernen Gesellschaft benannte 
Mahatma Gandhi den Reichtum 
ohne Arbeit, Genuss ohne Gewis-
sen, Wissen ohne Charakter, Ge-
schäft ohne Moral, Wissenschaft 
ohne Menschlichkeit, Religion ohne 
Opfer und Politik ohne Prinzipien. 
Ich weiß, dass solche pauschalen 
Aussagen immer sehr umstritten 
sind. Dass sie aber wichtige Gründe 
für den derzeitigen Zustand unse-
rer menschlichen Gesellschaft sind, 
beweist sich jeden Tag aufs Neue. 
Jedes unserer heutigen Probleme 
findet sich in diesem Sündenregis-
ter wieder.

„Ich fahr so gerne Rad. Wenn die 
Sonne scheint, die Winde wehn 
und die Andern dumm an der Am-
pel steh’n... .“ Das sang schon Peter 
Petrel. Und mit dem Fahrrad will 
ich heute zum Ende kommen. Die 
Beamten der amerikanischen Volks-
zählungsbehörde schrieben am 
Ende des 19. Jahrhunderts in ihrem 
Bericht über die 1890er Zählung, 
dass wenige Artikel, die der Mensch 
je benutzte, eine derartige Revolu-
tion in der Gesellschaft hervorge-
rufen hätten wie das Fahrrad. Die 
kannten unsere Smartphones noch 
nicht. Mehr als 200 Jahre ist unser 
„Drahtesel“ inzwischen alt. Nur für 
ihn geschrieben das Buch: „Ich fahr 
so gerne Rad … “ Eine herrliche 
Geschichtensammlung vom Glück 
auf zwei Rädern. Mit Mark Twain, 
Amos Oz, Iris Murdoch, Henry 
Miller und vielen anderen touren 
Sie durch 200 Jahre Fahrradge-
schichte. Und wussten Sie schon, 
wie viel Glück wir als Leser hatten, 
dass uns ein Hans Fallada nicht un-
ter die Räder geraten ist. Lesen Sie 
„Knapp überlebt“ und wir können 
unser Glück nicht fassen.
 
 Ihr Michael Schmal

* Buchbeschreibungen sind den 
jeweiligen Verlagsinfos entnommen

Mit dem „Schwarm“ in den Abgrund 
oder mit dem Fahrrad in die Ferien

Michael Schmal  Foto: Silvio Wolff

Michael Schmal · Tel. 0173 8545197 · michaelschmal@web.de 

Michael Schmals Buchtipps im April
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EUeckerstraße 107  |  17373 Ueckermünde
Tel. 039771 26100  |  Mobil  0151 44558742
Mail sporthaus-weber@t-online.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:  09:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr

• Jeans für Damen und Herren 
(ZERRES / REELL)  

• Jacken (KILLTEC / G.I.G.A. DX)
• Lifestyle (YAKUZA / ALIFE & KICKIN)

GROSSE 

 AUSWAHL Mehr 
Mode! 
Mehr 

Fashion!

Das FUER UNS-Rätsel
50-Euro-Gutschein von Fashion & Sport Weber

Natürlich darf auch in unserer 
Aprilausgabe fleißig gerät-

selt werden. Für Kenner dieser 
Region und Leser der FUER UNS 
ist dies sicherlich ein Kinderspiel. 
Denn wer aufmerksam die Seiten 
des Regionalmagazins gelesen 
hat, findet schnell die Antworten 
auf die Rätselfragen. Dieses Mal 
darf sich die Gewinnerin oder der 

Gewinner über einen Gutschein 
für das Ueckermünder Fashion- & 
Sportgeschäft Weber im Wert von  
50 Euro freuen. Spendiert wird er  
von Inhaber Manuel Weber, der 
allen Teilnehmern die Daumen 
drückt. 

Möchten Sie der Glückspilz 
sein? Dann schicken Sie uns  
eine Mail mit dem rich-

tigen Lösungswort an:  
gewinn@haffmedia.de oder 
eine Postkarte an: HAFF  
media, Ueckerstraße 109, 17373 
Ueckermünde 

Das Los entscheidet. Bitte beach-
ten Sie, dass der Umlaut ü zu ue 
wird.   Einsendeschluss ist der 
 15.  April  2023
 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

FRAGEN:
1) Welches bunte Tier ziert die 

April-Ausgabe der FUER UNS?
2) Wie heißt das hiesige Ärzte-

netz, das sich für die gesund-
heitliche Versorgung in der 
UER-Region einsetzt? 

3) Um welche Erkrankung dreht 
sich alles auf der AMEOS-Ge-
sundheitsseite in dieser 
Ausgabe?

4) In welcher Stadt in UER gab 
der Förderverein der Kreis-
musikschule sein  Jubilä-
umskonzert zum  
30. Bestehen?

5) Wie heißt die langjährige 
Leiterin des Vitanas Senioren 
Centrums, die sich nun in den 
Ruhestand verabschiedete, 
mit Vornamen?

6) Welches Unternehmen in 
UER bietet nun auch die 
Erste-Hilfe-Ausbildung an?

7) In welchem Ort in UER ist 
Schnelli´s Eismanufaktur und 
Café „Zur alten Tankstelle“ zu  
Hause?

8) Wozu lädt der Tierpark  
Ueckermünde alle  
Ferienkinder am Montag,  
3. April, 10 Uhr ein? 

9) Welches Gemüse hat sich in 
den österlichen Kuchen der 
FUER UNS-Backfee  
geschlichen?

10) An welchem See spielt die 
Sage in dieser Oster-Ausga-
be? 

LÖSUNG:

Gewinner der März-Ausgabe
Über einen Pasewalker City-Gutschein im 
Wert von 50 Euro darf sich Sabine Tews aus 
Zerrenthin freuen.
Spendiert wurde er von den Pasewalker 
Stadtwerken. 
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